30. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 13. April. (W. T.) Reuters Bureau 
erfährt, England fei geneigt, in der afghauiſchen 
Grenzfrage in die von Rußland verlangte Ab: 
tretung eines Theils des gegenwärtig im Beſitz der 
Afghanen befindlichen Orusgebietes unter der Be ⸗ 
dingung zu willigen, daß die Afghanen dafür ander: 
wärts Eutſchädigung erhielten. 


politiſche Heberfidt. 


Danzig, 13. April. 
Diplomatifhe Enthüllungen über den 
Culturkampf. 


Zum zen Male innerhalb weniger Wochen 
iſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ am Oſterſonntag in 
den Stand geſetzt worden, eine Reihe diplomatiſcher 
Actenſtücke aus dem Jahre 1870 zu veröffentlichen, 
welche den Nachweis führen ſollen, „daß der 
Urſprung der Verſtimmung und ſpäter des Bruchs 
wiſchen der preußiſchen Regierung und dem Papſte 
dem Verhalten des Centrums zu ſuchen iſt“. 
Thatſächlich wird freilich dieſer Nachweis nicht ein⸗ 
mal geführt, denn von dem Augenblick an, wo der 
Papſt ſich weigerte, die Haltung des Centrums in 
Preußen zu desavouiren, war zugeſtanden, daß 
Bapft und Centrum über die Tragweite der Be⸗ 
ſchlüſſe des vaticaniſchen Concils völlig einver⸗ 
ſtanden waren und daß in der That der Verſuch 
des Concils, das Verhältniß zwiſchen Staat und 
Kirche ohne Mitwirkung des erſteren ſelbſtändig 
und ohne Rückſicht auf beſtehende Geſetze zu regeln, 
nothwendig zu Conflicten führen mußte. 

Der Gedanke, daß Pius IX. die Machtvoll⸗ 
kommenheit, welche das vaticaniſche Concil in ſeine 
Hand gelegt hatte, nach der Beſetzung Roms durch 
die italieniſchen Truppen hätte ausnutzen können, 
um die Weltſtellung des neuen deutſchen Reiches zu 
verſtärken, war, wie damals die Dinge lagen, völlig 
ausgeſchloſſen. Die Beſchlüſſe des vaticaniſchen 
Concils hatten nicht nur bei den preußiſchen 
Biſchöfen, ſondern bei einem großen Theil der 
deutſchen Katholiken eine jo ſtarke Reaction gegen 
die gewaltſame Umgeſtaltung der Verfaſſung der 
katholiſchen Kirche zu Gunſten der Herrschaft des 
Papſtes hervorgerufen, daß die preußiſche Regierung 
gar nicht im Stande en wäre, die Durchfüh⸗ 
rung des Unfehlbarkeitsdogmas im Widerſpruch 
mit den beſtehenden Geſetzen zu unterſtützen. hei 
ſächlich gaben die Verſuche der Biſchöfe, katholiſche 
Geiſtliche, welche das Unfehlbarkeitsdogma anzu⸗ 
erkennen ſich weigerten, ihrer Functionen, welche ſie 
im ſtaatlichen Auftrage ausübten, zu entſetzen, den 
erſten Anſtoß zu dem Ausbruch des Culturkampfes. 
Die Regierung mußte im eigenen Intereſſe gegen 
die Entziehung der missis canonica, mit welcher der 
Biſchof von Ermland, der jetzige Erzbiſchof von 
Köln Dr. Krementz, die Weigerung des Religions⸗ 
lehrers Dr. Wollmann am Braunsberger Gym⸗ 
naſium, die Concilsbeſchlüſſe anzuerkennen, beant⸗ 
wortet hatte, Proteſt einlegen. 

Daß ſelbſt der Cultusminiſter v. Mühler ſich 
dieſer Pflicht nicht entziehen konnte, iſt bekannt. 
Miniſter v. Mühler lehnte es in der beſtimmteſten 
Weiſe ab, mit den Biſchöfen dieſerhalb in Erörte⸗ 
rungen re In feinem Erlaß vom 21. Juli 
1871 ſchrieb derſelbe: ! 

„Den katholiſchen Biſchöfen Deutſchlands iſt es nicht 
unbekannt geweſen und fie haben es vor den Beſchlüſſen 
des vaticaniſchen Conciis wiederholt felbit bezeugt, daß 
dieſe Beſchlüſſe für Dentſchland den Keim von Ver⸗ 
wickelungen zwiſchen Staat und Kirche in ſich tragen. 
Dieſe berechtigte Warnung iſt an der eniſcheidenden 
Stelle unbeachtet geblieben. : 

Am 18. Oktober ſchrieb Kaiſer Wilhelm in 


etitzeile oder deren 


ſtalt 
20 


einem Erlaß an die Biſchöfe unter Hinweis darauf, 
ch bisher der Anerkennung 


daß die Geſetzgebung 
des preußiſchen Episcopats erfreut habe: 


e ſtattgefunden haben, in Folge deren 


Vorgän 
reußen fo befriedigenden Beziehungen derſelben 


her in 


er Staate thatſächlich mit einer Störung bedroht er 
ch Mich zu einem auf 


einen, jo liegt es Mir fern, 
Würdigung dogmatiſcher Fragen eingehenden Urtheil 
über dieſe Erſcheinung berufen zu finden; es wird viel⸗ 
uch die Aufgabe Meiner Regierung fein, im Wege der 
Geſetzgebang dahin zu wirken, dor die neuerlich vorge⸗ 
kommenen Conflicte zwiſchen weltlichen und geiſtlichen 
Behörden, ſoweit fie nicht verhütet werden können, ihre 
seienliche Lölung finden. 

Dieſe Aufgabe zu löſen, wurde Minifter Dr. Falk 
berufen. Dieſen hiſtoriſchen Thatſachen gegenüber 
kann es nur den Eindruck eines Kampfes mit klein⸗ 
lichen Mitteln machen, wenn die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ eine Reihe von diplomatiſchen Depeſchen 
veröffentlicht, welche zwiſchen dem Reichskanzler und 
dem Grafen Arnim, dem damaligen preußiſchen 
Geſandten in Rom, vor der entſcheidenden Sitzung 


des Concils am 18. Juli 1870 gewechſelt wurden 
und die ſich auf die rein tactiſche Frage beziehen, 
ob der Geſandte eines vorwiegend proteſtantiſchen 


Staats wie Preußen actto mit Proteſten gegen das 
Unfehlbarkeitsdogma auftreten oder ob er ſich 


das 
ſolle. So telegraphirte Graf von Bismarck am 
20. Juli 1870 an den Grafen Arnim: 

„Enthalten Sie 


ohne Intereſſe.“ 


Aber der Schwerpunkt liegt offenbar auf dem 
Denn dem „Augenblick“, 


e abgeſa wurde, w # 
cpeſc W 9 J wegten, trügen den Charakter von Neckereien und 


Worte „augenblicklich“. 


a 
wo dieſe 


ſranzöſiſche Kriegserklärung (welche am 19. Juli 


erfo gi unmittelbar vorausgegangen! 


3 iſt ein Zeugniß für die Verlegenheit der 


beute herrſchenden Politik, wenn die „Nordd. Allg. 


Ztg.“ zur b derſelben nicht anders 
ndem fie den Verſuch macht, 


eintreten kann, als 
roße welthiſtoriſche Ereigniſſe zu einem kleinlich 
ntriguenſpiel herabzudrücken. 


Preßbeſchönigungen. i 
Zum erſten Male wurde bekanntlich in d 

Thr onrede vom 25. November 1886 eine Vorlage 
angekündigt im Sinne der Beſtrebungen, „durch 
welche das deutſche Handwerk ſeine corporgtive 
Verbände 
zu heben trachtet“. Noch vor der 
vorigen Reichstags wurde dann officiös eine Vo 
lage angekündigt, wie ſolche neuerdings in Form 


einer neuen Innungsnovelle an den Reichstag ge⸗ 


langt iſt. Nichts deſto weniger ſcheuen ſich national⸗ 
liberale Blätter nicht, 3 
Rückſicht, welche die Regierung auf die Nationale 
liberalen nehmen müſſe, habe ſie abgehalten, 
weitergehende Vorſchläge im Sinne der Zünftler 
zu machen. Nichts falſcher als dieſe Behauptung. 
Dieſelbe Vorlage, welche die Regierung einem 
Reichstage mit ausſchließlich conſervativ⸗clericaler 
Majorität zu machen beabſichtigte, hat ſie jetzt dem 
neuen Reichstage gemacht, in welchem neben der 
conſervativ⸗clericalen auch eine confervativ-national- 
liberale Mehrheit möglich iſt. Der Unterſchied iſt 
nur der: bisher wurde die Gewerbeordnung 
rückwärts revidirt theils auf die Initia⸗ 
tive der Regierung, theils doch unter ihrer 
Zulaſſung durch das Zuſammenwirken der Conſer⸗ 
vativen und des Centrums; jetzt unterſtützt die 
nationalliberale Preſſe dieſe Rückwärts⸗Revidirung 


Partei zur Vertheidigung "der Gewerbefrelheit ges 
wählt ſind. 


ang 


Stadt⸗Theater. 

Als zweite Gaſtrolle ſang Frl. Clara Stolzen⸗ 
berg die Titelpartie in Flotows „Martba“ und gab 
damit einen neuen Beweis ihrer außerordentlichen 

eſanglichen Beanlagung wie auch ihrer Venen 
HN en Schulung. War es neulich im „Barbier“ die 
blendende Virtuoſität im colorirten Geſange, die 
der jungen Künſtlerin reichſten Beifall einbrachte, 
jo zeigte ſich dieſelbe in der geſtrigen Leiſtung als 
meiſterhaſte Vertreterin des bel canto. Wir haben 
ſelten eine ſo ſchöne und weiche Cantilene gehört, 
wie die, welche geſtern von Frl. Stolzenberg in 
„der letzten Roſe“ und in anderen langſamen 
Stellen der Partie zu Gebör gebracht wurde. Ein 
weiches, füß klingendes mezzo forte, goldreine In⸗ 
tonation und nicht zum letzten das Vermeiden aller 
ſentimentalen Verſchleppung und Dehnung ſind hier 
die Hauptvorzüge der Sängerin. Nebenher trat 
a eftern wieder ibre Triller⸗ und Paſſagen⸗ 
fertigkeit bedeutend zu Tage. Die Darſtellung war 
natürlich und lebendig und zeigte auch nach dieſer 
Nichtung das außerordentliche Talent der zungen 
Künſtlerin. Selbſtverſtändlich fand die Leiſtung 
reichen Beifall. \ 

Die übrige Vorſtellung ift bier ſchon beſprochen, 
und ſo wollen wir uns auf die Bemerkung be⸗ 
ſchränken, daß im Orcheſter, wie unter den Sängern 
einige Unglücksfälle paſſirten, die der Dirigent bei 
etwas größerer Energie hätte vermeiden können. 2. 


Der Danziger Kindergartenverein und 
ſeine Thätigkeit. 

Der ſeit 22 Jahren hier beſtehende Verein hat 
in der Feiertagswoche eine General⸗Verſammlung 
abgehalten, in der über feine bisherige Thätigkeit 
Bericht erſtattet wurde. Bei der Verbreitung, die 
die Kindergartenſache ſeit längerer Zeit auch ia 
unſerer Stadt und Provinz gefunden, dürſte ein 
Ueberblick über das von dem Verein Geleiſtete und 
Erreichte für einen großen Theil unſerer Leſer wohl 
von Intereſſe ſein. 

ie Geſchäfte des 155 Mitglieder zählenden 
Vereins werden von einem Vorſtande verwaltet, der 
ſeit 10 Jahren faſt unverändert derſelbe geblieben 
iſt und aus den folgenden Mitgliedern beſteht: Frau 


Dr. Berendt, Vorfigende; Frau Dr. Heidfeld, deren 
Stellvertreterin; Frau E. Schirmacher, Kaſſen⸗ 


führerin, Frau Conſul H. Steffens, deren Stell ! 
vertreterin, Frau Dr. Quit, Brotofollführerin, Frau 


Ch. Collas, Vertreterin des Vorſtandes bei den 


Engagements der Kindergärtnerinnen, Frau Ge⸗ 


heimrath Albrecht, Frau Dr. Damus, Frau Com⸗ 
merzienrath Gibſone, Frau A. Jüncke, 1255 Rechts⸗ 
anwalt Malliſon, Frl. M. Mellin, Frau E. Steffens, 
Herr Gymnaſialdtrector Dr. Carnuth und Herr 
V. Die für die Erreichung fe 
g e für die Ecreichung ſeiner Zwecke erforder⸗ 
lichen Mittel hat der Verein ee durch 75 Bei⸗ 
träge der Mitglieder, durch die monatlichen Schul⸗ 
. und durch eine jährliche Unter⸗ 
tützung des Magiſtrats, theils auch durch 
Schenkungen größerer oder kleinerer Summen und 
gelegentliche Veranſtaltung eines Bazars gewonnen. 

Der erſte Kindergarten Danzigs wurde durch 
den Verein am 1. Mai 1865 gegründet und, nach⸗ 
dem ſein Beſtehen durch die Monatsbeiträge der 
Kinder geſichert war, einer Kindergärtnerin zur 
ſelbſtändigen Leitung übergeben. Im Februar 
1867 tee dann der Verein einen Volks kinder⸗ 
garten für die Altftabt, in dem jedes Kind nur 
einen monatlichen Beitrag von 50 Pf. zahlt. Sein 
Lokal befindet ſich ſeit April 1879 in dem mit 
einem Garten verſehenen Grundſtück Hohe Seigen 
Nr. 25; er wird täglich von 100 —120 Kindern bes 
ſucht und hat im Ganzen 1270 Zöglinge gehabt, 
denen hier für die Stunden, in denen die Mutter 
ſie nicht in ihre Obhut nehmen kann, eine Stätte 
geboten wird, wo ſie, vor äußeren Gefahren 
behütet, unter der Aufſicht einer gebildeten 
Leiterin und in fröhlicher Gemeinſchaft mit Spiel⸗ 
und Altersgenoſſen ſich ihrer Jugend freuen, die 
kleinen Hände üben und die Arbeit lieben lernen. 
Alljährlich am 27. Dezember findet unter reger Be⸗ 
thelligung der Eltern und Freunde der Kleinen im 
Saale des Bildungs vereins hauſes eine Weihnachts⸗ 
feier ftatt, die fortgeſetzt dazu beiträgt, die noch hin 
und wieder gegen Fröbels Erziehungsſyſtem auf⸗ 
tretenden Vorurtheile zu bekämpfen und die Ueber⸗ 
jeugung von dem Segen der Volkskindergärten in 
mmer weiteren Kceiſen zu befeftigen. 

Mit dieſem Volkskindergarten hat der Verein 


eine Bildungsanſtalt für Kindergärtnerinnen ver⸗ 


die bis⸗ 


ſich jeder oftenſiblen (). De⸗ 
monftration. Die Infallibilität iſt uns augenblicklich 


u behaupten, nur die 


„Wenn 15 innerhalb der katholiſchen Kirche 


| vornehmen könne, ohne Deutſchland zu „beunruhigen“. 


u ſtärken und ſeine wirthſchaftliche Lage 4 7 
Haller stock "wor bee lane de 


der Friedensſtimmung in Frankreich einer Illuſion 
hingebe. Als neueſtes Symptom weiß ſie Freie | 
nur anzuführen, daß nach 


officiell reſervirt verhalten, im Uebrigen aber die gegen weinenden 


Concil agirenden Biſchöfe moraliſch unterſtützen pleibt der Phantaſie des 


Uebungen im Eiſenbahn⸗Einſchiffen 


bedenkliche Uebung, wie ſie zu allen Zeiten in allen 
dieſe, 


ſch 

und herauszufordern und zu beunru 
Man würde ſich 
Blätter auf dieſe eigenthümliche 


f e der Kriegspartei, ag I Srreinng 5 
der Gewerbeordnung, obgleich die Mitglieder der F 


Volke Jad f 


bunden und 


Mittwoch, 13. 
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Daß nationalliberale Blätter ſich nebenbei auf 


die demokratiſche „Frankf. Ztg.“ berufen, kann keinen 


ernſten Eindruck machen, denn die „Frankf. Ztg.“ 
erkennt als billig an, daß nicht⸗zünftige Meiſter 
und deren Geſellen da, wo ſie thatſächlich im 
Genuß von Innungseinrichtungen ſtehen, auch an 
deren Koſten ſich betheiligen. Sie verlangt aber, 
daß dann den erſteren auch ein Einfluß auf die 
Contrahtrung von Verbindlichkeiten ſeitens der 
Innungen eingeräumt wird, daß die Heranziehung 
unter Zulaſſung des Rechtswegs und nicht unter 
endgiltiger Entſcheidung ſeitens einer Verwaltungs⸗ 
behörde erfolge. Die Vorlage aber will in allen 
Punkten das gerade Gegentheil. 

Es wird nun nur abzuwarten bleiben, wie weit 
ſich das Verhalten der nationalliberalen Partei 
im Parlamente mit demjenigen der nationalliberalen 
Preſſe decken wird. 


Der neueſte Beuuruhigungsartikel. 

Kaum ſind die Feiertage vorüber, ſo macht ſich 
die „Poſt“ von neuem an die Arbeit, um zu ver⸗ 
hindern, daß man in weiteren Kreiſen ſich bezüglich 


dem in Nancy er⸗ 
„Progreès de l'Eſt“ die in Lüneville 
tionirte „Cavallerie“ — wie groß dieſelbe iſt, 
Leſers überlaſſen — 
vornehme. 


—— 


Damit man nicht etwa auf den Gedanken komme, es 
handle ſich hier um eine ganz ungefährliche und un⸗ 


Ländern vorgenommen wird, fügt das Blatt hinzu: 
militäriſchen Vorbereitungen“ an der Grenze, 
die ſich allerdings bisher in kleinem Maßſtabe be⸗ 
ſenen lediglich von der Abſicht einge aa 
en 

nicht wundern, wenn Frangöftiche 
Interpretation 
iner regulären Uebung mit der Frage antworteten: 
wie groß die Entfernung von der Grenze ſein müſſe, 
mit franzöſiſche Cavallerie dergleichen Uebungen 


Ein deutſcher Leſer wird vielleicht fragen, ob 
nn die deutſchen Garniſonen, welche bis auf 
bis 6 Kilometer an die franzöſiſche Grenze heran⸗ 
ſchoben worden find, ſich aller Uebungen, oder 
vie die „Poſt“ das nennt, „militäriſcher Vor⸗ 

itunge t man noch hinzu, da 


4 AL“ 
» 


en der Republik „la Paix“ eine Verwarnung 
erhält, weil es dem gerechten Erſtaunen der fried⸗ 
liebenden Kreiſe in Frankreich über die Ausfälle der 
„Poſt“ Ausdruck gegeben hatte, ſo iſt damit der 
a Inhalt des neueſten Beunruhigungs⸗ 
artikels erſchöpft. 
Aber faſt noch intereſſanter als dieſer, iſt der 
Verſuch des Blattes, ſeine berüchtigten Artikel „auf 
des Meſſers Schneide“ und den neulichen „über 
franzöſiſches Spionenweſen, zu rechtfertigen. Weit 


entfernt davon, nachträglich wenigſtens, Thatſachen 
anzuführen, welche die Gefährdung des riedens 
durch Boulanger glaublich machen könnten, erklärt 
die „Poſt“ — man muß das wörtlich leſen — ihr 
Verhalten in folgender Weile:  _ . 

„So wie die innere Lage dort (in Frankreich) ſich 
beute geftaltet bat, gewinnen wir den Eindruck, als 
ſpielte ein Kampf ſich ab zwiſchen dem, wie es ſcheint, 
überwiegenden Theil der öffentlichen Meinung, welcher 
ſich nach einer Periode des Friedens ſehnt, und den 


angebliche 78 4 hervorzurufen ſucht, die man dem 
elt.“ 
ſem Geſtändniß kann man nur fragen, 


l 


Nach d 


5 endete, einer Nachricht der „Kreuzztg.“ zufolge, 


Abend⸗Ausgabe. 


wes halb die „Poſt“ ſich, obgleich ſie von der 
iedensliebe der großen Mehrheit der Franzoſen 
berzeugt iſt, in Artikeln gefällt, welche den Blättern 
der Revanchepartei wenigſtens den Vorwand geben, 
die öffentliche Meinung durch Vorſpiegelung angeb⸗ 
licher Unbilden, welche die deutſche Preſſe dem 
franzöſiſchen Volke zufüge, zu erregen? 


Landräthliche „Richtigſtellungen“ post festum. 
Das neue Septennat iſt längſt Geſetz geworden; 
die Streitfrage, ob die „ ärke des 
Heeres auf drei oder auf ſieben Jahre im Voraus 
flaben Je werden ſolle, demnach für die nächſten 
eben Jahre — falls nämlich die Regierung, was 
bisher noch nicht geſchehen iſt, mit Anträgen auf 
weitere Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke ſo lange 
wartet — ene os. Nichtsdeſtoweniger hat 
der königl. Landrath Groſſe in Koſten noch am 
9. April die beiden den de Noten, welche 
das Centrum zu Gunſten des Septennats beein⸗ 


Ffluſſen ſollten, mit einem erläuternden Commentar 


und einer Gebrauchsanweiſung in Form einer Be⸗ 
kanntmachung in einer beſonderen Beilage des 
amtlichen „Koſtener Kreisblattes“ zum Abdruck 


gebracht. Eine ähnliche Publication iſt ſeitens 
des Landraths v. Oven am 25. u in 
dem amtlichen Kreisblatt für den reis 


Duderſtadt, der „Zeitung für das Eichsfeld“ er⸗ 
folgt, und — 5 mit der Erklärung, es ſolle das 
durch den vielfachen Entſtellungen dieſer Jacobini⸗ 
ſchen Schreiben begegnet werden. 

m Schooße der katholiſchen e er iſt 
man heute, wie vor dem vaticaniſchen Concil der 
Anſicht, daß der iich u des Papſtes da ſeine 
Grenze findet, wo es ſich nicht um die Ent ſcheidung 
„einer von der geſammten Kirche feſtzuh enden, 
den Glauben oder die Sitten betreffenden Lehre 
handelt. Selbſt die Landräthe werden nicht ber 
Meinung ſein, daß der aß ex cathedra für die 
geſammte katholiſche Kirche die Nothwendigkeit, in 
militäriſchen Fragen der Regierung unter allen 
Umſtänden zu Willen zu fein, anerkannt habe. 
Ganz unzweifelhaft aber iſt es, daß der Papſt ſich 
für das Septennat nur erwärmt hat, um dem 
Reichskanzler gefällig zu ſein. 


Arbeitercongreß in Belgien. 
Während der Oſterfeiertage wurde in Charleroi 
ein Congreß belgiſcher Arbeiter abgehalten, an dem 
etwa 800 Delegirte theilnahmen. Der 3 


mehrſtun 0 ' 
4 8 . 
0 1 


g der | i Paktel. Alle 
belgiens verlaſſen die Arbeiterpartei, weil letztere 
keine unmittelbare revolutionäre Bewegung hervor⸗ 
rufen will. Die erſteren folgen fortan der Fahne 
Defuiſſeauxs, welcher allgemeinen Strike und ge⸗ 
waltſamen Umſturz predigt. g 


Die Freimaurer in Fraukreich. 

Die von den Stuhlmeiſtern der Freimaurer⸗ 
Logen beabſichtigte Oppoſition gegen das Decret 
der Polizei Direction, welches den Logen die Bes 
ſchäftigung mit Politik unterſagt, iſt einem Tele⸗ 
gramm des „Berl. Tagebl.“ zufolge vom Präſi⸗ 
denten des Ordensrathes ſelbſt verboten worden 
und in Folge deſſen unterblieben. In den Logen 
gährt es gegen dieſes Verbot. Die Polizeibeſtim⸗ 
mung iſt aber vollſtändig begründet, da in Frank⸗ 
reich die Bildung politiſcher Clubs unterſagt iſt 
und die Logen abſolut dieſen Charakter annehmen. 


Kämpfe im Sudan. 
Noch immer gährt und brodelt es in dem 
ſudaneſiſchen Hexenkeſſel, und die Verwirrung, die 
nach dem jähen Tode des ſiegreichen Mahdi ent⸗ 


wir entnehmen einem darüber gege⸗ 
benen Berichte noch die folgenden Mittheilungen: 
Die jungen Mädchen, die einen monatlichen Beitrag 
von 3 & zahlen und je nach dem Grade ihrer allge⸗ 
meinen Bildung 3. verſchiedenen Klaſſen angehören, 
legen, nachdem ſie ein Jahr hindurch im Kindergarten 
die Fröbelſchen Erziehungsmittel praktiſch handhaben 
gelernt und außerdem Unterricht in der Pädagogik, in 
der deutſchen Sprache, im Singen und in Handarbeiten 
erhalten haben, in Gegenwart der Vorſtands mitglieder 
ein Examen ab und übernehmen dann die Pflege und 
Erziehung jüngerer Kinder in den Familien. g 
Die Kindergärtnerinnen I. Klaſſe beſigen eine gute 
Schulbildung und oft auch die Fähigkeit, den erſten 
Klavierunterricht zu ertheilen, die der II. Klaſſe über⸗ 
nehmen, wo es gewünſcht wird, außer den 
Pflichten der Kindergärtnerin und dem Anfertigen von 
Handarbeiten kleine Hilfsleiſtungen in der Häuslich⸗ 
keit, die von denen der III. Kiafe, vr ee geringere 
chulbildung beſitzen, in weiterem Umfange geforder 
—.— können. Das Gehalt für die Kindergärtnerinnen 
der I. Klaſſe beträgt 240 — 300 & jährlich, für die der 
II. Klaſſe 15018) &, der III. Klaſſe 105-122 4 — 
Viele junge Mädchen, die ſich felbftändig ihren Lebens⸗ 
unterhalt erwerben wollen, finden fo als Familienkinder⸗ 
gärknerinnen einen Beruf, der fie in den Kreis des Sa: 
milienlebens ſtellt und der im Großen und Ganzen den 
Anlagen und Neigungen des weiblichen Geſchlechtes doch 
am meiſten entspricht; andererſeits iſt es aber auch für 
die ibrer Obhut anvertrauten Kinder ein Segen, wenn 
fie, ſtatt während eines großen Theiles des Tages auf 
den Verkehr mit ungebildeten Dienftboten angewieſen zu 
fein, eine Pflegerin haben, die die Kleinen anregend und 
naturgemäß zu beſchäftigen weiß und mit der Aufgabe und 
den Pflichten der Erziehurgbekannt gemachtiſt Natürlich kann 
dieſer Segen nur da geboten werden, wo die Kindergärtnerin 
wirklich das iſt, was ſie ſein ſoll: eine gewiſſenhafte und 
liebevolle Genoſſin der Kinder, die im Geiſte Fröbels 
arbeitet und ſich nicht begnügt, gewiſſe Formeln mechaniſch 
nachzuſprechen. Leider entſprechen nicht alle Kinder⸗ 
gärtnerinnen dieſen Anforderungen; die Ausbildung im 
Kindergarten vermag auch bei der gewiſſenhafteſten Aus 
leitung und Unterweiſung nicht bei jeder Kindergärtnerin 
das richtige Verſtändniß für ihren Beruf zu erwecken, 
eben ſo wenig einzelne Fehler der häuslichen Erziehung 
auszurotten, die ſich dann fpäter geltend machen. 
Manche ſonſt ganz verſtändige Mütter laſſen die heran: 
wachſenden Töchter in allen möglichen, für ſie oft recht 
überflüſſigen Fertigkeiten unterweiſen, halten fie aber 
nicht im mindeſten zu praktiſchen Arbeiten, zu irgend 
einer ſelbſtändigen Pflichterfüllung an, und wenn die 
Mädchen dann in's Leben treten, fehlt ihnen Das,“ 
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was fie fo nöthig brauchen: Umſicht, Zuverläſſigkeit 
und Auskauer bei der Arbeit. Ein anderer Fehler. 
gegen den wir vielfach anzukämpfen haben, iſt der Hoch⸗ 
muth, der oft mit feinen Anſprüchen fiber den Stand 
und die bisherigen Lebensverhältniſſe der jungen 
Mädchen hinaus will und fie die Uebernahme häuslicher 
Arbeiten, wie die eigene Mutter fie zu Haufe täglich 
verrichtet, als ihrer nicht würdig zurückweiſen läßt. Der 
Vorſtand des Vollekindergartens ſucht zwar dieſer un⸗ 
verſtändigen Auffaſſung der Verhältuiſſe immer entgegen⸗ 
zutreten und die Kindergärtnerinnen zu der Anſicht zu 
erziehen, daß der wahre Werth des Menſchen nicht durch 
das, was er arbeitet, ſondern durch die Art, wie er es 
thut, bedingt wird, aber wir müſſen auch zugeben, daß 
die Stellung der Familienkindergärtnerinnen oft keine 
leichte iſt. Faſt jeder andere weibliche Beruf hat ſein be⸗ 
ſtimmt begrenztes Arbeitsfeld, über das hinaus die an 
die Arbeiterinnen geſtellten Anſprüche nicht gehen; bei 
der Kindergärtnerin iſt das nicht der Fall. Die Ver⸗ 
hältniſſe der meiſten Familien machen es nothwendig. 
daß die jungen Mädchen neben den ſpeciellen Pflichten 
ihres Berufes noch Hilfsleiſtungen in der Häus lichkeit 
übernehmen, und jede verſtändige Kindergärtnerin thut 
das gerne, greift überall mit an, wo ihre Hilfe nötbig 
iſt, obne abzuwägen, ob das auch zu den von ihr über» 
nommenen Pflichten gehöre; aber es giebt auch Prinzi⸗ 
palinnen, die faft unmögliche Anſprüche an die Viel⸗ 
feitigfeit der Kindergärtnerin ftellen, Fertigkeit in der 
Schneiderei, im Putzmachen, f auch wobl 
Kenntniſſe in der Landwirthſchaft u. f. w. neben dem 
N was die Kindergärtnerin als ſolche zu leiſten 
bat. Glücklicherweiſe ſind das nur vereinzelte Fälle, in 
den mezſten Familien finden die Kindergärtnerinnen, die 
ihre Pflicht thun, und von denen einzelne oft 4 oder 
5 Jahre in einer Stelle geblieben find, die freundlichſte 
Behanvlung und Anerkennung ihrer Leiſtungen. 
Im Ganzen waren dis jetzt 186 Lehrſchülerinnen 
im Volts kindergarten; davon find 18 theils ſelbſt zurück⸗ 
getreten, theils von dem Vorſtande als unbrauchbar 
zurückgewieſen worden, 3 geſtorben, 16 Leiterinnen von 
Kindergärten geworden, 3 in biefigen Kinderbewahr⸗ 
Anſtalten angeftellt, verschiedene verheirathet, die Mehr⸗ 
ahl der übrigen iſt in ſteter Verbindung mit dem 
Vorſtande geblieben, giebt ihm in Zwiſchenräumen von 
172 Jahren Rechenſchaft über die Erfolge ihrer Thätig⸗ 
keit und bittet um ſeine Vermittelung bei dem Wechſel 
der Stellen, welche die Kindergärtnerinnen über die 
Grenzen unſerer Provinz bingus, in Schlesien, Poſen, 
Pommern, mehrfach auch in Rußland und einzelne in 
Frankreich und England gefunden haben. 


fanden war, hat noch kein Ende erreicht. Statt 
den Sieg über die aus dem Sudan binausge⸗ 
ſchlagenen Aegypter zu benutzen und in ruhiger 
Iri densarbeit die Früchte der wiedergewonnenen 
nationalen Unabhängigkeit zu pflücken, wiſſen die 
Sudaneſen nichts beſſeres zu thun, als ſich in 
langen erbitterten Fehden ſelbſt zu zeifleiſchen. 

Aus Wady Halfa ſind vom 10. April über 
die neuerdings ſtattgehabten Kämpfe folgende 
Nachrichten e Bee 

Der Scheich Sale hvom Kabbabiſh⸗Stamme hat 
den Derwiſchen unweit Dongola eine ſchwere Nieder⸗ 
lage ec, Der Emir Negumy bat folglich 
eine Zuſammenziehung der Außenpoſten in Dongola 
angeordnet, um Saleh's erwarteten Vorſtoß auf 
dieſen Platz Widerſtand zu leiſten. Der Kampf 
unweit Dongola dauerte drei Tage. Während 
deſſelben gingen die im Solde der Derwiſche 
ſtehenden Negertruppen in großer Anzahl zu dem 
Kabbabiſh⸗Stamme über. Die Derwiſche in Char⸗ 
tum verlieren Terrain in Folge der feindlichen Hal⸗ 
tung anderer Stämme und weil der Khalifa den 
Sitz der Regierung von Omderman nach der Inſel 
Chartum verlegte. Man erwartet, daß die Der⸗ 
wiſche die Provinz Dongola in Eurzem räumen 
und nach Chartum zurückkehren werden. Der Scheich 
Saleh erhielt jüngſt von dem Khedive Waffen, 
Munition und Geld. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. April. Dem Bundesrath iſt unter 
Bezugnahme auf feinen Beſchluß vom 8. Juli v. J. 
und auf die Mittheilungen an die Bundesregierungen 
vom 13. Januar d. J. die am 9. September v. J. 
2 Bern zwiſchen dem Reich, Frankreich, Groß: 
titannien, Italien, Belgien, Spanien, Haiti, 
Liberia, der Schweiz und Tunis Ae 
Uebereinkunft, betreffend die Bildung eines inter ⸗ 
nationalen Verbandes zum Schutze von Werken der 
Literatur und Kuaſt, nebſt Zufatzartikel, Schluß: 
protokoll und Vollziehungsprotokoll im franzöſiſchen 
Orig naltext und in deuticher Ueberſetzung zuge⸗ 
gangen. Die Literarconvention umfaßt 21 Artikel 
und einen Zuſatzartikel, das Schlußprotokoll 
eben Punkte; aus dem letzteren geht u. a. hervor, 
aß die nächſte Conferenz in Paris nach Ablauf 
von 4—6 Jahren nach Inkrafttreten der Ueberein⸗ 
kunft ſtattfinden ſoll. Die franzöſiſche Regierung 
wird innerhalb dieſer Grenze nach vorgängiger 
Genehmigung des internationalen Bureaus den 
eitpunkt beſtimmen. Den geſammten Vereinbarungen 

iſt eine Denkſchrift beigegeben, aus welcher hervor: 
geht, daß zu den Conferenzen auch die Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika, 
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ur Berichterſtattung entſandt hatten. 
Von Seiten Schwedens und Norwegens 
wurde der Beitrüt nach beendeter Reviſion 
der inneren Geſetzgebung in Ausſicht geſtellt. 
Andere Staaten waren gleichfalls durch die Lage 
ihrer inneren n ae am Vertragsabſchluſſe 
verhindert, hatten aber ihr Intereſſe an dem Ver⸗ 
tragswerke zu erkennen gegeben. Im Falle der 
Ratification der Uebereinkünft ſeitens der an der 
Unte Acer betheiligten Regierungen wird, wie 
der re Ihe Bundesrath in einem Rund⸗ 
ſchreiben hervorhebt, in einem von ungefähr 500 
Billionen Menſchen bewohnten Gebiete der Schutz 
des Urheberrechts in dem Rahmen eines einheit⸗ 
lichen Vertrages gewährleiſtet ſein. 

Für Deutſchland wird durch die Ueberein⸗ 
kunft im Verhältniß zu denjenigen Ländern, mit 
welchen, wie mit Großbritannien und der Schweiz, 
Literarconventionen älteren Datums beſtehen, ein 
der neueren Rechtsentwickelung entſprechendes, ein⸗ 
hetliches Vertragsrecht begruͤndet und gegenüber 
anderen Staaten, mit welchen, wie mit Spanien, 
Dani, Liberia, Tur 10 bet i n überhaupt 
ertrags mäßig geregelt iſt, ein Vertrags: 

affen. 


* Berlin, 12. ril. Das Amtsblatt des 
Reichs⸗Poſtamts veröffentlicht folgendes aller höchſte 
Haudſchreiben: 


Ich habe aus Ihrem Berichte vom 21. d. Mts. er⸗ 
lehen, daß Mein Geburtstag, an dem Ich mit Gottes 
Hilfe das neunzigſte Lebensjahr vollendet habe, den 
Anlaß dazu geboten hat, unter den Angehörigen der 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung eine Samm⸗ 
lung zu dem Zwecke zu beranftalten, um der D 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger die Mittel zur 
Beſchaffung dreier Rettun gsboote zu gewähren. Wenn 
dieſe Sammlung einen Betrag von 1700 & geliefert 
bat, ſo entnehme Ich daraus zu Meiner Freude, daß 
die Spender, welche der Vermittelung des Wel tverkehrs 


dienen, auch ihren Mitbrüdern in dem gefahrvollen 


Verkehr auf hoher See ihre theilnehmende Fürſorge 
widmen. Ich kann Mir nicht verſagen, dem gemein⸗ 
nützigen Sinne, der ſich dadurch betbäthigt bat, Meine 
volle Anerkennung zu zollen, was Sie Allen, die ſich 


bei der Sammlung betbeiligt haben, kundgeben wollen. 


Berlin, den 31. März 1887. 


Wi 

An den Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts, 
Wirkl. Geh Rath Ur. von Stephan. 

* [Der Kronprinz] gedenkt, wie aus Bad Ems 

K wird, mit ſeiner Familie und ſeinem Ge⸗ 

olge am Donnerſtag, den 14. d. Mts., Abends 

Berlin zu verlaſſen und am Morgen des nächſten 


lhelm. 


Tages um 8 Uhr 12 Minuten in Bad Ems ein⸗ 


zutreffen. 


Die Beſetzung des italieniſchen Botſchafter⸗ 


poſtens] iſt für die allernächſte Zeit noch nicht zu 
erwarten. Alles, was inzwiſchen über die Wahl des 
künftigen Botſchafters mitgetheilt worden iſt, hat 
um j9 weniger Anſpruch auf Glaubwürdigkeit, als 


die Entſcheidung darüber durchaus noch nicht ge⸗ 


troffen iſt. Der angebliche Rücktritt des Bot⸗ 
ſchafters in Petersburg General v. Schweinitz in 
den Ruheſtand iſt übrigens auch noch zweifelhaft. 

* Zu der vielbeſprochenen Spione naugelegzen · 
heit]! des franzöſiſchen Kriegsminiſteriumbeamten 
d'Eyrolles erfahren wir, daß der betreffende Beamte 
Alles geleugnet haben ſoll und daß ihm nichts habe 
bewieſen werden können. Man hat nur ange⸗ 
nommen, daß einige Schriftſtücke, die gefehlt haben, 
durch ihn verkauft oder veruntreut ſein müßten. 

Zur Zahlmeiſteraffäre.] In dieſen Tagen iſt 
in der vielbeſprochenen Zahlmeiſteraffäre abermals 
ein Urtheil gefällt worden. Aus Sprottau berichtet 
man darüber dem „Berl. Tagebl.“: Es handelte 
ſich um den Zahlmeiſter Redlich vom 5. nieder⸗ 
ſchleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment zu Sprottau, 
welcher ſeiner Zeit ebenfalls in dem Verdacht ſtand, 
Pflichtwidrigkeiten in ſeinem Amte durch Annahme 
von Geſchenken begangen zu haben, und in Folge 
deſſen bereits vor Fehr langer Zeit vom Amte 
ſuspendirt wurde. Das Urtheil lautete auf ein 
Jahr Feſtung, Aberkennung ſämmtlicher Orden und 
Militär Dienſtzeichen und Ausſchluß aus dem 
Militärſtande. 

* [Der Hamburger Soclaliſtenfang.] Dem 


Reichsboten“ ſchreibt man über den neuen ſocialiſti⸗ 
ſchen Fang, den die 1 Polizei gemacht 


haben will, aus Hamburg, 11. April: Der Altonaer 
Criminalpolizei iſt es am Freitag gelungen, das 
Hauptlager der verbotenen Schriften im Rademacher⸗ 
Nas zu Hamburg zu entdecken. Der Schauermann 

usfeldt, Schwiegervater des von hier ausge⸗ 
wieſenen ſocialdemokratiſchen Agitators Grünberg, 
beſaß im Rademachergang, einer ſehr berüchtigten 
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Gaſſe, in feinem Haufe einen Boden, zu dem keine 
Treppe führte, der nur durch eine transportable 
Leiter zu erſteigen war. Dieſer Boden, welchen 
Mus feldt an einen ſocialiſtiſchen Fübrer vermlethet 
hatte, diente ſeit geraumer Zeit zur Aufbewahrung 
der verbotenen ſocialiſtiſchen und anarchiſtiſchen 
Schriften, die vom Auslande nach hier expedirt 
und von hier aus nach Deutſchland verſandt 
wurden. Es war alſo ein Lagerraum für ſocialiſtiſche 
Schriften im vollſten Sinne des Wortes. Bei der 
Durchſuchung dieſes Bodens fand die Polizei ein 
großes Lager verbotener Schriften, ſowie viele 
efüllte und leere Rheinweinflaſchen und Auſtern⸗ 
chaalen. Bis jetzt ſind zwanzig Socialdemokraten, 
welche mit dieſer Affäre in Verbindung ſtehen, ver⸗ 
haftet worden. Unter denſelben befindet ſich ein 
Berichte ſtatter der biefigen demokratiſchen „Bürger⸗ 
zeitung“, welcher in das Unterſuchungsgefängniß 
nach Altong abgeführt iſt. In demſelben glaubt die 
Polizei diejenige Perſon gefunden zu haben, welche 
mit den Anarchſſten in London die intimiten Be: 
ziehungen unterhielt und die ſich mit dem weit 
rafbareren Vertrieb von ganz anderen Gegen: 
ſtänden als verbotenen Schriften befaßte. Die 
Redaction der „Bürger: Zeitung“ giebt ſelbſt zu, 
daß der Reporter Steinfatt zu denjenigen Perſonen 
geböre, welche in der anarchißiſchen Mordvorbereitung 
die alleinige Löſung der ſocialen Frage erblicken, die 
beuligen Zuftände müßten ſchließlich zu ſyſtematiſcher 
DOrganilation großartiger Mordattentate führen. 
Ueber dieſe neueſten ſoclaliſtiſchen Entdeckungen 
herrſcht hier große Aufregung. 
* [Zum Rücktritt des Herrn v. Kendel.] Der 
N. Fr. Pr.“ ſchreibt man aus London: Zur 
Löſung des Räthſels über den Rücktritt des Herrn 
v. Keudell wird eine Erinnerung aus dem Jahre 
1881 am Platze ſein. Damals erſchien in den 
Leipziger „Grenzhoten“ ein Artikel: „Zur Charak- 
teriſtik des Mancheſterthums“, worin die vierzehn 
deutſchen Ehrenmitglieder des Cobden⸗ 
Clubs ni waren — unter ihnen der Bot: 
ſchafter in Rom. Es wurde dabei der angeblichen 
Aeußerung eines Diplomaten erwähnt, der zu 
Liſte derſelben geäußert haben ſollte: ‚ei das 
wäre ja ein Miniſterium Gladſtone fir und 
fertig.“ Der Artikel bemerkte dann: „Und in der 
That tragen ſich, wie man hört, einige der Herr⸗ 
ſchaften“ (deutet dieſer Ausdruck nicht auf einen 
Bent bekannten Stil?) „allen Ernſtes mit der 
offnung auf ein Portefeuille. Das fol z. B. 
von Herrn Georg v. 
von 
zu finden, kann einige Verwunderung erregen, aber 
man beachte das Jahr ſeiner ane 
Miniſterium Delbrück war 1875 nicht unmöglich.“ 
Der 3 
Darſtellung geradezu Kolo 


der 


Bunſen gelten 


ſſales. So war unter 


Anderm darin von einem in London lebenden deut⸗ 


ſchen Ehrenmitgliede des Cobden⸗Clubs geſagt, der⸗ 
5 habe ſich ſein Diplom rechtſchaffen verdient, 
ndem er in deutſchen Blättern „die Tugend Glad⸗ 
ſtone's geprieſen und die Weisheit Bright's ver⸗ 
kündet“; im Uebrigen ſei er ein „Vertrauter der 


italienſſchen Irredentiſten“. Dieſen Behauptungen 
that nur der kleine Umſtand Eintrag, daß das be⸗ 


treffende Ehrenmitglied des Cobden-Clubs (Carl 
Blind) ſeit vielen Jahren gegen Gladſtone wegen 
deſſen verwerflicher Haltung in der amerikanisch 
Unionsfrage, im ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriege, im 
Kampf gegen Trans vaal u. ſ. w. hundertmal mit 
Namensunterſchrift, und zwar in deutſchen 


Blättern, vorgegangen iſt; ebenſo gegen Brights 


Anſicht in den ortentaliſchen und mittelaſiatiſchen 
Angelegenheiten; und daß, weit entfernt, 
den italieniſchen Irredentiſten günflig n 

zu ſein, der Verfaſſer des von den „Grenzboten“ 


angezogenen, aber vollkommen fälſchend citirten 


1 ſich vielmehr aufs entſchiedenſte darin 
ür Deutſchlands Pflicht ausgeſprochen hatte, Süd 

tirol und Trieſt gegen jeden Angriff zu decken: ein 
Standpunkt, den er ſtets eingenommen. Dies nur, 


um einen Begriff von der Kampfesweiſe jenes augen⸗ 


ſcheinlich offictöſen „Grenzboten“-Artikels zu geben. I ® 


Herr v. Keudell ſah ſich indeſſen nach Erſcheinen 
deſſelben veranlaßt, ſeine Mitglledſchaft im 

Cobden⸗Club aufzugeben. Im Verzeichniſſe von 
1882 war fein Name bereits geſtrichen. Wie bes 
kannt, trägt man aber in Berlin an gewiſſer Stelle 
ſehr lange nach. Was den Unſinn von dem deutſchen 
„Miniſterium Gladſtone“ betrifft, ſo braucht man 
darüber kein Wort zu verlieren. 

* Drohender Strike.] In einer am Montag 
Vormittag bei Nieft abgehaltenen öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung der Stuccateure gelangte folgende Re⸗ 
ſolution zur Annahme: „Die heutige Verſammlung 
der Stuccateure Berlins beſchließt: da 1) der von 
den Gehilfen aufgeſtellte und angenommene Tarif 
im Ganzen billiger iſt, als der vorjährige, 2) durch 
eine Accordarbeit ohne Tarif der Willkür auf beiden 
Seiten Thür und Thor geöffnet wird, 3) durch die 
neue Bauordnung das Anſetzen bedeutend erſchwert 
wird, am Montag, den 18. April, die Arbeit 

überall da, wo der Tarif nicht bewilligt worden 
iſt, einzuſtellen und den Prinzipalen dieſe Reſolution 
ſofort zu unterbreiten.“ 
* [Berfamminug von Spiritus - Intereſſenten.] 
Am 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, findet in Berlin 
im Central Hotel (Mittelſaal) eine Verſammlung 
von Spiritus⸗Fabrikanten, Händlern und Groß⸗ 
Deſtillateuren aus Deulſchland ſtatt zur Beſprechung 
der Branntweinſteuerfrage. 
* [Die „Getreuen in Jever“] haben endlich, 
ſchreibt die „Volksztg.“, am Gründonnerſtag die 
Sendung von 101 Kibitzeiern für den Reichskanzler 
vervollſtändigen können. An demſelben Tage wurde 
auch in Varel das amtliche Wahlreſultat publicirt. 
Die „Getreuen“ hatten alſo ein doppeltes Vergnügen. 
| * [Eine Hundertmillisuenanleihe] ſoll nach einer 
Correſpondenz des „Hannoverſchen Courier“ aus 
Berlin vom Reichstage gefordert werden zur Er⸗ 
bauung von Reichseiſenbahnen im Elſaß. Bei dem 
dichten Eiſenbahnnetz, welches im Elſaß bereits 
vorhanden iſt, und durch welches auch den weſent⸗ 
i lichen ſtrategiſchen Rückſichten genügt wird, halten 
wir dieſe Nachricht für wenig glaubhaft. Die in 
| letzter Zeit gemeldeten Projecte zur ſtrategiſchen 
Correctur einzelner Bahnlinien in Süddeutſchland 
können nicht entfernt ſo große Summen zu ihrer 
| Verwirklichung beanſpruchen. 
„ [Bor den Wahlen und nach den Wahlen.] 
Aus Meiningen wird dem „Fränkiſchen Kurier“ 
geichtteben, daß auch der nationalliberale Reichs⸗ 
tagsabgeo' dnete Zeitz in feiner durch den Druck, 
i geſchmückt mit dem Porträt des Redners, verbreite⸗ 
ten Wablrede wörtlich ſagte: 

„„Ich komme nun noch mit ein paar Worten auf die 
f Reichseinkommenſteuer Das iſt eine Steuer, m. H., 
welche ich mit ſer großer Freude begrüße. Ich werde 
dieſelbe unterſtützen, ſoweit ich kann; denn der Gedanke 
iſt ein außerordentlich geſunder an ſich und verdient 
die weitgehendſte Beachtung!“ 
| Nach der Wahl hat Herr Zeitz dieſem an ſich 
„außerordentlich geſunden Gedanken“ dadurch die 
weitgehendſte Beachtung geſchenkt, daß er den gegen 

die Reichseinkommenſteuer gerichteten Antrag Miquel 
mit unterſchrieb. 
* [Entſchädigungswünſche.] In Anknüpfung an 


— 


errn 
eudell unter den Propheten von Mancheſter 


leiſtete an unwahrer 


geſinnt 


die Nachricht, daß bei der neuen Branntweinſteuer 
eine Entſchädigung der Brenner beabſichtigt ſei, iſt 
aus den Kreiſen der Branntweinhändler und Ver⸗ 
käufer eine Petition an den Reichskanzler in Um⸗ 
lauf geſetzt worden, worin erſucht wird, auch für 
die Sprit⸗ und Liqueurfabrikanten ſowie Gaſtwirthe 
die gleichen Vergünſtigungen wie für die Brannt⸗ 
weinbrenner zu beantragen, „da dieſelben von einer 
hohen Inlandsſteuer auf Branntwein genau in 
gleicher Weiſe und wohl noch härter geſchädigt 
werden, als jene.“ 

* [ueber die Nachtheile des deutſchen Pferde · 
ausfuhrverbsts] bringt die „Köln. Ztg.“ aus Remich 
an der luxemburgiſchen Grenze eine Correſpondenz, 
in welcher es heißt: „Der gegenſeitige Geſchäftsver⸗ 
kehr iſt vollſtändig lahmgelegt, weil der Verkehr 
mit Pferdefuhrwerk durch die preußiſche Behörde 


fallen ſoll. So können ſeit einigen Tagen durch 


ſchon ganz bedeutende Verluſte zu verzeichnen.“ 


* [Eine Ballongeſchichte.] Berichte aus den Reichs: 
ch in Metz über elektriſche 
die offenbar aus einem Luftballon 


landen meldeten, daß man ſi 
Lichter beunruhige, u 
auf die Forts geworfen würden. Der „Lorrain“, der 
zuerſt davon ſprach, machte Andeutungen über franzö⸗ 
ſiſche Spionage, die ziemlich komiſch klangen, aber doch 
weiteres Aufſehen erregten. Nach einer Correſpondenz 
der „Münchener 7 Zeitung“ löſt ſich das Ge⸗ 
heimniß dieſes Luftballons harmlos auf. Das Blatt 
meldet: Der ſeit einer Woche über den Forts von Metz 
in beträchtlicher Höhe beobachtete Luftballon. der zeit⸗ 
weilig elektriſche Strablenbündel ausſchoß, wurde von 
‚einem aus Berlin hierher dirigirten Commando der 
Luftſchiffer⸗Abtheilung feit dem 1. April wiederholt auf: 

elaſſen. Der Ballon ſoll lenkbar (2) und Elektricität 

ie treibende . fein. Nach vollſtändiger Erprobung 
ſoll in Metz ein ſtändiges militäriſches Lufballon⸗ 
Detachement ſtationirt werden. 


Schweiz. 

Bern, 12. April. Heute ſind die eidgenöſſiſchen 
geſetzgebenden Räthe zuſammengetreten. Der Stände⸗ 
rath wählte Scherb in Thurgau (radic.) zum Prä⸗ 
ſidenten und Herzog in Luzern (ultramontan) zum 
Vicepräſidenten. . T.) 


Frankreich. 

Paris, 12. April. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Flourens, empfing heute Vormittag den 
u bal en Botſchafter, Baron v. Mohrenheim, welcher 
n. 


eute Abend nach Cannes und Nizza abreiſt. — 


Director des „Moniteur“, Dalloz, iſt heute früh ge⸗ 
ſtorben. (W. T 


wird, iſt in der Landſchaft Charolais die Rinderpeſt 

ausgebrochen. Die Behörden haben die ſtrengſten 

Maßregeln getroffen. (W. T.) 
England. 

London, 12. April. [Unterhaus] Das Haus 
ſetzt die Berathung der zweiten Leſung der iriſchen 
Strafrechtsnovelle fort. (W. T.) 

Nußland. 
ueber die räthſelhaften e im kaiſer⸗ 
lichen Luſtſchloß Gatſchina] geht dem „B. Tagebl.“ 
noch folgende Mittheilung zu: ; 
„ Daß die jüngſt über einen Attentats⸗Verſuch in 
Gatſchina verbreiteten Gerüchte ohne jeglichen Hinter⸗ 
halt geweſen, baben des post lestum gekommenen 


t 
Dementis des officiöfen Jcurnoig, wohl nur die wenigſten 


eute geglaubt Die meiſten bielten daran feſt, irgend 
etwas kagewöbnliches jet dort paſſirt, man gebe ſich aber 
in Petersburg die denkbarſte Mühe, nichts in die Oeffent⸗ 
lichteit gelangen zu laſſen. So ſcheint es denn auch in 
Wirklichkeit deivefen zu fein. Unſere Anſicht in dieſer 
Beziehung wird weſentlich durch eine Mittheilung be⸗ 
ſtärkt, die aus Stuttgart einläuft, woſelbſt bekanntlich 
‚vielfahe Beziehungen zum ruſſiſchen Hofe beſtehen. 
Danach wurden am Vormittag des 26. März im 
Parke von Gatſchina zwei Individuen verhaftet. 
die den Weg entlang gingen, welchen kurz darauf 
der Kaiſer zur Bahnſtation palfiren mußte. 
Der Kaiſer wollte der gegen Mittag in Petersburg 
flatifindenden Beerdigung detz Generaladiutanten und 
tüberen Finanz⸗Miniſters Greigh beiwohnen. Die 
beiden Arretirten waren ſehr verdächtig; man unterſuchte 
und fand fie mit gleichen Sprengbomben aus gerüſtet, 
wie ſie die Attentäter vom 13. März geführt. Ueber die 
Perſönlichkeiten konnte nur feſtgeſtellt werden, daß fie 
Ruſſen und von auswärts erſt vor kurzem zugereift 
seien. Wie fie es möglich gemacht haben, in den faſt 
hermetiſch abgeſchloſſenen Park zu gelangen, ob mit ge⸗ 
älſchten Paſſirſcheinen oder ob ſie ſich durchgeſchlichen, 
arüber verlautet och nichts. Die beabſichtigte Fahrt 
des Kaiſers nach Petersburg wurde aufgegeben. 
Anderweitige Beſtätigungen des neuen Attentats⸗ 
verſuchs liegen allerdings nicht vor. 


Danzig, 13. April. 

* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Thorn von heute Vormittag 9½% Uhr meldet: 
ao geſtern 2,48 Meter, heute 2,76 Meter; 

eigt noch. . 

k * [Berionalien.] Der Rechtscandidat Otto Petſchow 
in Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 

gerichte zu Zoppot zur Beſchaftigung überwieſen. 
lceeamts⸗Verhandlung.] Heute Vormittag um 
10 Uhr ſtand beim khieſigen Sesamt Termin an zur 
Ermittelung des Unfalls, welcher den Danziger Dampfer 
„Lutka“ am 24. Dezember v. J. in der Nähe der jüt⸗ 
ländiſchen Küſte in der Nähe von Lemwig betroffen hat. 
Den Vorſis führte Herr Stadtraih Trampe. Als Reichs 
Commiſſar fungirte Herr Corvetten⸗Capitän a. D. 
Rodenacker und als Beiſitzer waren die Hexxen Capitäue 
ea und Lietz, Ediffsbaumeifter Klawitter und 
Schiffsrheder Ernſt Wendt berufen. Der Capitän A. 
Golek, 52 Jahre alt, aus Danzig, führte das im Jabre 
1882 in England aus Eiſen erbaute Dampfſchiff „Lutka“, 
welches der hieſigen Th. Rodenacker'ſchen Rhederei ge⸗ 
hörte. Das Schiff koſtete . Z. 370 000 & und war mit 
der größeren Hälfte verſichert. Die Beſatzung beſtand 
aus dem Capitän, dem Steuermann, einem Boptsmann, 
wei Meiftern und 13 Matrofın ꝛc. Am 22 Dezember 
date das Schiff in Burnt⸗ Island (Schottland) 
Kohlen eingenommen, um nach Danzig zu gehen. Das 
Schiff nahm feinen Cours Oft zum Suden, es wurden 
regelmäßig Peilungen vorgenommen und die Reiſe ging 
anfangs gut von Statten. Am 24, Dezemher, 101 Uhr 
Vormittags, ſtieg plötzlich dicker Nebel auf, das Schiff 
ging langſam und legte nur vier Knoten pro Stunde 
zurück. Der Capitän and der Bortsmann befanden ſich 
auf der Commandobrücke, als man plötzlich 12½ Uhr 
Mittags Land vor ſich ſah Die Maſchine arbeitete ſo⸗ 
fort zurück, aber das Schiff war bereits auf den Sand 
gelaufen, und man konnte daſſelbe nicht mehr abbekommen. 
Alle möglichen Abbringungsverſuche, als Löſchen der 
Ladung, Hilfeleiſtung der Strandbewehner ꝛc. waren 
vergebens, da die Brandung rapide zunahm. Die 
Beſatzung mußte am anderen Tage Nachmittags 
mittelſt des Raketenapparats an Land geſchafft 
werden, wobei alle Manuſchaften glücklich ge: 
rettet wurden Der Capitän mißt dieſen Unglücksfall 
den Abweichungen des Compaſſes und den ſcharfen 
Meeresprömungen bei. Die vou der Soitzerſchen Ber: 
gungsgeſellſchaft zu Kopenhagen vorgenommenen Ber⸗ 
gungsverſuche haben bisher keine Reſultate erzielt und 
es iſt die Hoffaung auf ein Abbringen des Schiffes 
recht zweifelhaft. Die Aſſecuradeure haben ſich daher 
bereits mit den verſicherten Intereſſenten auseinandex⸗ 
geſetzt. Der Schaden, den die Rhederei erlitten hat, iſt 


verboten iſt, da derſelbe unter das Ausfuhrverbot 


die diesſeitigen Rollführer auf den Stationen der 
Moſelbahn keine Güter mehr abgenommen werden. 
Die gegenſeitigen Ackerländereien müſſen brach 
liegen, weil ſie nicht beackert werden können. Die 
Zufuhr von Brennholz und Frucht, welche um die 
jetzige Jahreszeit ſehr ſtark iſt, mußte eingeſtellt 
werden, überhaupt ſind im geſchäftlichen Verkehr 


Dem Vernehmen nach wird der Fürſt Nikolaus von 
Mingrelien demnächſt in Paris eintreffen. — Der 


Poris, 12. April. Wie aus Macon gemeldet 


ein ganz bedeutender. Herr Conſul Rodenacker . 
übrigens dem Capitän, welcher bereits ſeit 15 Jahren 
feinen Schiffen fährt, das beſte Zeugniß aus. : 

(Die Verhandlung dauert bei Schluß der Zeitung 


ort. 

* [Prämien.] Der deutſche Fiſcherei⸗Verein hat 
für die erſte nachweisliche Ausprütung von 100000 Stück 
Störbrut und deren Einſetzung in ein geeignetes 
Gewäſſer Weſtpreußens eine Prämie von 100 A aus⸗ 
geſetzt. Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein ſetzte für den 
zweiten gelungenen Verſuch der Ausbrütung don Stör⸗ 
laich eine Prämie von 50 & aus. 
* [Convertirung Aproe. Poſener Pfandbrieſe.] Von 
dem engeren Ausſchuß beider Syſteme des neuen land⸗ 
ſchaftlichen Credilpereins der Provinz Poſen war bes 
ſchloſſen worden, die 4 proc. Poſener ? E ohne 
Verluſt in 3½ proc. zu convertiren. Dieſer Beſchluß iſt 
nun vom Minifter beſtätigt worden. g 

*. 1 Friedrich Haaſe, dex ſeit voriger 
Woche in Königsberg gaſtirt, wird in nächſter Zeit auch 
auf der Bühne des biefigen Stadttheaters als Gaſt er⸗ 
ſcheinen, jedoch ſteht nur ein einmaliges Auftreten des⸗ 
felben in Ausſicht. 8 3 

* [Beriuhte Tödtung.] In einem Hinterhauſe auf 
Mattenbuden hat heute Vormittag, wie uns ein Lokal⸗ 
reporter meldet, eine junge Mutter ihr neugebornet 
Kind 2 Stock bech aus einem Fenſter berabgeworfen. 
Mutter und Kind ſeien auf polizeiliche Veranlaſſung in 
das Stadtlazareth geſchafft worden. — 

[Polizeibericht vom 13. April 1887 Verhaftet: 
1 Frau. 2 Arbeiter, 2 Jungen wegen Diebflahls, 1 Kauf⸗ 
mann wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen groben 


auf 


noch 


Unfugs, 16 Oddachloſe, 3 Bettler, 1 Betrunkener, 
6 Dirnen — Geftohlen: Eine goldene Savonnet⸗Re⸗ 
edaillon und 


montoiruhr, eine goldene Uhrkette mit 
Uhrſchlüſſel ein ſcwarzer Kaſchmir⸗Lintrock. — Gefun⸗ 
den: Ein Stubenſchlüſſel, ein Armband, ein Hundemaul⸗ 
korb. Abzuholen von der Polizei- Direction. Ein 
ſchwarzer Dachshund hat ſich beim Reſtaurateur Egger 
brecht, wohnhaft Weſterplatte, eingefunden. 

* [Ziebitähle.) In der Nacht zum 12. d. wurden 
bei dem Kaufmann B. auf dem Kohlenmarkt mittelſt 
Einbruchs aus der Ladenkaſſe 44 & geſtohlen. Der 
Verdacht lenkte ſich auf den Arbeiter P., bei welchem 
man deshalb eine Hausſuchung hielt. Von dem Gelde 
wurde zwar nichts vorgefunden, wohl aber eine 
Quantität Schmalz und Tabak, welche P. dem Kaufmann 
B. geſtändlich entwendet hat. P iſt deshalb verhaftet 
worden. — Ferner wurde die bei einem Hotelbeſitzer auf 
dem Holzmarkt dienende Marie P. verhaftet, weil fie 
dringend verdächtig iſt, ihrer Dienſtherrſchaft eine goldene 
Uhr im Werthe von 95 & und einer ihrer Genoſſinnen 
5 & baares Geld geſtohlen zu haben. 

Löbau, 10. April. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde von einigen Herren verlangt, der Zuſchu 
für das Progum naſium ſolle von 4160 & auf 3000 
herabgeſetzt werden, weil man auch mit dieſer Summe 
auskommen könne. Schließlich wurde der bisherige Zu 
ſchuß bewilligt, falls mit 3000 & nicht auszukommen ſei. 
Der geſammte Stadtbaushaltsetat wurde auf 17 822 4 
feſtgeſetzt. Der Beitritt der Stadt — Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe wurde abgelehnt. 

Königsberg, 12. April. Im Auditorium maximum 
der Univerfität ging am erſten Feiertage der feierliche 
Prorectoratswechſel vor ſich. Nach einem Vortrag des 
bisherigen Prorectors Dr. Walter wurde von Heren 
Profeſſor Dr. Zorn, dem neuen Prorector, der vorge⸗ 
ſchriebene Amtseid geleiſtet und es wurden ihm die In⸗ 
fignien feiner neuen Würde übergeben. — Die an unferer 
Univerſität durch Verſetzung des Prof. Liebiſch nach 
Göttingen frei gewordene ordentliche Lehrſtelle für Erd⸗ 
und Geſteinkunde iſt Dr. Branko, bisher in Berlin, 
übertragen worden. — Herr Ober⸗Poſtdirector Schopper 
bierſelbſt wird Königsverg zum 1. Juli verlaſſen, um 
von da ab die Verwaltung der Ober⸗Poſtdirection in 
Breslau zu übernehmen. „(Königsb. Bl.) 

(Fortſetzung in der Beilage. 


Literariſches. 
* Das Ayrilheft von „Unſere Zeit‘ (herausgegeben 
. Gott) pig, J. A. Brockhaus] ent: 
delt: Grafen Beat en 10 Baß 59 us) au — 
end. Sartorius; — Die deutſchen trans⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


erlin 12. April. [Von den Theatern] Herr Max 
Grube von den Meiningern iſt vom Sale 1859 ab 
für das Fol. Schaufpielbaus engagirt worden. Ein anderes 
Mitglied der meiniger Hoſbühne, Frl. Clotilde Schwarz, 
iſt für das Wallnertheater gewonnen worden. — Im 
Beulſchen Theater iſt der Vertrag der Fr. Carlſen bis 
zum Jahre 1894 verlängert worden. — Bei Kroll hat 
die Mikado⸗Geſellſchaft wieder ihren Einzug erhalten. 

* [Frau Geiſtinger] hat ſich in Wien für die Er⸗ 
ſparniſſe der letzten vier Jahre eine Leibrente gekauft. 
Die Künftlerin ech 6 000 Gulden, und die Aſſecu⸗ 
ranz verpflichtete Mich, ihr vom 1. Juli 1887 ab alljähr⸗ 
lich bis an ihr Lebensende 6000 Gulden auszubezahlen. 
Hoffentlich wird Frau Geiſtinger dieſe Rente noch recht 
lange genießen 

52 in interngtienaler aſtronomiſcher Congreß! 
tritt am 16. April in Paris zuſammen behufs Be⸗ 
ſprechung der 1 über die Photographirung 
es Himmelsgewölbes. . . 
des 9 [öinadalefen » Liebe Als die Singhaleſen im 
Oktober v. J. den Parifer Jardin d'Acclimatation vers 
ließen, um ſich zur Einſchiffung nach Hamburg zu be⸗ 
geten, erzählten wir von einigen rührenden Scenen, 
welche da ſtattgefunden hatten, von „Damen“, die 


ſich von einigen bronzefarbenen Jünglingen kaum 
trennen konnten nud ohnmächtig wurden als man 
fie mit Gewalt aus dem Ringe wegführte Zwei 


dieſer Jünglinge dachten unterwegs ſebnſüchtig an 
e Parſer auen und verſchwanden eines Tages, da ihr 
Schiff in einem Hafen angelegt hatte. Eine norwegiſche 
Brigg nahm fie auf und fo langten die beiden vor einigen 
Tagen in Paxis an, wa fie ſich kaum die Zeit gönnten, 
ihren MRatzejenanges etwas zu ordnen. Dann eilten fie 
zu den Schönen, aber dieſe wollten die braunen Knaben 
nicht wiedererkennen, verhöhnten fie oder ließen fie von 
ihren Zofen an die ruft ſetzen. Ein fo kurzes 
Gedähtnig war den Naturſöbnen unbegreiflich und fie 
bofften, ihre Pas ewunderinnen würden noch 
1 innes werden ! : 
b oa batten; ſtellten ſie ſich kleinlaut dem Di⸗ 
rector des Jardin d Acclimatation vor, der ihnen väter⸗ 
lich den Kopf wuſch und ſie dann nach der engliſchen 
Botſchaft führte, durch deren 1 die Enttäuſch⸗ 
digſt heimbefördert werden ſollen. 0 

ki 21810 nen Apoitel.)_ Dem Odeſſaer „O, W. 
wird Folgendes mitgetheilt: Im Dorfe Oboduy (Gou⸗ 
vernement Podolien) erſchienen bei einem reichen Bauern, 
von dem man wußte, daß er Baargeld im Hauſe habe, 
drei Männer in geiſtlichen Gewändern, welche ſich für 
Chriſtus und die Apoſtel Petrus und Paulus ausgaben, 
von denen „Chriſtus“ ſich mit folgender Anſprache an 
den Vauer wandte: „Ich, Chriſtus, beſcheerte Dir fe 
viel Geld und Du vergiß Barmherzigkeit zu üben, fo 
daß ich gekommen bin, um mit Dir abzurechnen. Gieb 
Geld!“ — Der erſchrockene Bauer antwortete: „Ja, es 
iſt wahr, Gott gab mir reichlich und ich will gerne 
meine Schuld abtragen und mit Euch tbeilen. Hierauf 
ging er nach der Kommode und bolte 500 Rubel heraus, 
die er den „Heiligen“ mit ehrfurchtzvoller Verbeugung 
überreichte. Denſelben dünkte dieſe Summe aber etwas 
gering und ſie verlangten mehr. Der Bauer erklärte 
indeſſen, daß er nicht mehr Geld bei ſich habe, er ihnen 
aber Alles, was er beſitze, geben und feinen Kaecht ins 
Dorf zu ſeinen Nachbarn, welche ihm Geld ſchulden, 
ſchicken wolle. Dies that er denn auch und bald eilten 
die Nachbarn herbei, um die „Heiligen“ zu ſehen. Dieſe 
faßten deren Ankunft indeſſen falſch auf, da fie glaubten, 
daß man fie feſtaehmen wolle. Einer deifelben zog 


Als fie aver erkannten, daß 


(+ Zinsen v. Staate gar.) Dir. 1886, 
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eilernen Ketten im Viehſtglle angelhloffen und ibr | dal J 19,50 170,90 Lombarden | 135,50) 132.50 tingere Qualität bei jleppendem Dandel nur e 5 de. 1 [19008 e 0 — 
während diefer Zeit weder Speiſe noch Trank zukemmen | Sept.-Oet. 164.25 165,00] Franzesen 333 52 378,50 | abaufegen. 1a. 4050 4, beſte Poften auch darü ei: 11 N e | 8. | 000 5 
laſſen. Die Aermſte iſt an den Folgen dieſer bar⸗ on Ored.-Actien 455,50 456,00 | 28 38 3. Ver & Fleiſchgewicht. — Der Hamme max . wsländisehe Fri 
bariſchen Behandlung verſtorben. Der Schwiegerſohn | Mai-Jumi 123,70 124,00] Dise.-Cemm. 195,70 195,50 | wurde bei angemeſſenem Export zu unveränderten Preiſen n 2 ide 4 103.75 Abtien. ; 
ift verbaftet. . 5 5 N Sept -Oet. 127,70 128,60] Deutsche Bk. 159,50 160,00 | ziemlich geräumt ia. 36-40 4, beſte engliſche Lammer | Preussische de. 4 109,75 —  Iae 
Köln, 12. April 4 ren ehe 5 Fi Petroloum pr | Laurahätie 910 4005 is 45 5, IIa. 30-34 3 der E Fleiſchgewicht. rene, f. ia f 44. 
aus London? D inuten ergend. usge⸗ 200 4 estr. Noten | 160,15 160,05 ändische Fonds. renpr.-Rud.-Bahn 
blieben. Grund: Verſpätung auf See und auf der Strecke April-Mai 20,80 20,80] Russ. Noten 179,70 179,60 Schiffsliſte. 1 har 93 Poeten debe ; 425 
Verviers⸗Köln. Rabel | Warach. kurz| 179,60 179,45 Venſahrwaſſer, 12. April. Wind: WSW. Lester. Pap.-Rente. 8 | 6475| de. Ribihalb; . | 5 | 82,10 
Brüffel, 11. April [Ein entdeckter Van Duck] Bei | April-Mai | 43,70 43,500 London kurz] — | 20,378 Angekemmen: Maria, Schnieders, Papenburg, do. Sie Rente 4½ | 65,75 ddr. B. Lamb. 1 121 25 
der Vertheilung des Nachlaſſes des verſtorbeuen Bürger: | Sept,-Okt, | 44,40 44, London lang | — 20,325 RNobeiſen und Coaks. g 1 Sera 5 1706 8 s 75,10 
—— er 0 ee Pak Babe e Fe Mai | 40,90 40,50 WB. . 58,60 57,00 e nd d . Olten o 1 . n e 15 00e 
i „Voſſ. Ztg.“ Ichreibt, a Boden unter il . „ B. g. A. . . ; 3 x Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 78,70 | Brest-Grajewe..... 1 
— 5 2 du alle Oelbild, welches die Geißelung | Aug.-Sept. | 4310] 42,90 Dans. Pfirat 0 Geſegelt; Wilhelm (SD.), Dabmke, Kiel. Sprit. Russ.-Engl. Al. 12% 5 | — S ri — 
darftellte. Einer der Söhne welcher behauptete, es für [47 Vensola 106,00 106, bank 140,00 140,00 n e Böttcher, Nykjöbing (F.), Kleie. — Daze Kan rn 9 — el e018 
feinen verſtorbenen Va er für 20 Francs gekauft zu | 3½ 7 westpr. D. Oelmühle 111,70 111,70 | Mathilde, Papenfuß, Sunderland. Holz. 47. 42. Au 1818 8 | 8445| Neck Wüan 4 245 
haben, erhielt das Wem 0 ließ N — 1 * 96,90 97,00 VN 1 1910 NE Im Ankommen: 1 Dampfer. de, de. 1 17 8 — — aan 
inigen und reſtauriren. Dabei ftellte 0. - — aw 104, , 55 ee 11 5 52 Y 
fi Te) daz das Gemälde ein wahrer Van Duck iſt.] s Run, d. R 9440 94,40) de. St. A. 42.50 43,40 Plehnendorfer Canal Liſte. 4 u 138 7 87% Warschau Terespei 2 45 
Hin zugezogene Cachverftändige ſchästen den Werth auf | Ung. 44 Gar 81 800 81,70|Ostpr. Südb. 12. April 1 Frrarecher@Terenpel US U IDET 
25 00% Francs. Die übrigen Erben haben jetzt das | U Örient-Anl| 55,50 55,50 — 62,00 61.75 Schiffs geſhs 4 44. f. Orient-Anl. | 8 8455 Bank- und Inäustrie-Agtien. 
Gemälde mit Beſchlog belegen laſſen und verlangen im | 1884er Russen 95,05. Danziger Stadt- Anleihe 102,90 tromab; 42. el. 5. Aue. | 5 159,001 Berliner asses Ver. 1119.35] 4% 
Prozeßwege ibren Antheil, den der Beſitzer des Bildes Fondsbörse; ruhig Warzinski, Warſchau. 118 T. Melaſſe, Dinklage; | de. ce 8. Anl.|5 2292 erlner Mandelsgen. 19, 8 
rundweg verweigert hatte. : a — — — Derſelbe. Warſchau, 120 T. Melaſſe. Dinklage. Engel e 1 Er 123 iR 
Nachricht Danziger Börſe. bardt, Warſchau, 146 T. Melafle, Dinklage; Jablonski, Tauenische Rente. 5 2786] Bread. Discentabank 36e 8 
Schiffs a — Noti Graudenz, 91.80 T. Weizen, Steffens: Segler, Tiegen⸗ Rumänische Anleihe | ® | — 0% Danziger Privatbank 1140.00] 19 
Saßnitz auf Rügen, 8. April. Nach Ausſage des Amtliche Notirungen am 13, April. bof, 25 T. Weizen, Ordre; Albrecht, Bronislam, 100 T. 2 „ fe 
Capitäns einer Brigg. ze bier, aus Sand Bay, eb MT ſchwach behauptet, zr Tonne von 1000 | Etärte, Id; jämmtlih nach Danzig. Türk. Anleihev.1886 |1 | — | Deutsche Bank . 1160,00 — 
ca. 8 Seemeilen and von Falſterbo 8 5 romauf: Deutsche Eff. u. W.. 11,50% 8 
Fenerſchiſ die gefenterte Noſtocker Bark „Agnes“ mit feinglaſig u. weiß 3 1257 147—160 A Br. Haaſe, Danzig, 82,50 T. Kohlen, Ordre, Warſchau. os ö — — 190,15 1 
. — Der Schooner „Laura“ "non Seedorf Re 126---1338 147 1604 Br. - a Hypetheken-Pfandbrieſe. R me 2 
auf Rügen, welcher ſich während des fürchterlichen ellbunt 126--133@ 146-1574 Hr. 144% -157 [Meteorologische Depesche vom 13. April. | romm.Hyp-Phnabr. | 5 144% J Geihner Grunder.-B. 0860 — 
Sturmes in der Nacht zum 13 v. M auf der Reiſe bunt 126 —180f 1441534 Br.( 4 bez. 10 Morgens 8 Uhr IL u. IV. Em 5 rt Hamb. Cemmerz.-Bk. 121.0 6% 
von genanntem Orte in 8 Ballaſt nach Königsberg be roth 126 —130f 150 160.4 Br. . 8 ge . are 3 ih ort Hanndversche Bank no. 4 
fand, darf nunmehr als mit Mann und Maus verloren 15 pre N r ließ 5 . 2 Original-Telegramm der Danziger Zeitung. De aA ee 
egulirungsprei unt lieferbar 14 > -Oentral-Bed.-Cred. | 5 | — „Privat-Bank 11816 47 
en Die ganze Bevölkerung von Auf Lieferung 1268 bunt 7˙ April» Mai 145 4 1245 * 25 22 42 a 11090 neger Hope. . 19885 er 
Oſtende war geftern auf dem Seedamm. Soweit der bez., er Mai⸗Juni 145% „ Or. 45 M Gd. Wind. | Wetter. 83 3 1 e 2 Geer. ne 6i8 
Blick reicht, ſieht man nichts als Trümmer geſcheiterter 1 9 — 13 Otte 12 1 146% 42804 4. 25 1 |11620| eine et | 51,78 = 
i i N i „ Okt. x o. , Prev.-B 5 a 
Schiffe Eine ſchreckliche Scene trug ſich geſtern dicht Roggen loco gut behauptet, Yır Tonne von 1060 Kilogr. —— Pr. Uyp-V.-Ar6.-C, | 4½ 102,56 naar ir ra 
an dem Seedamm vor dem Badeorte Heyſt zu. Um 5 8 
7 Uhr Morgens waren dort die Notbfignale eines im] graßkörnig 7er 1208 108-110 4, tranſit 89-4 bedeckt 8 2 * * N „ 
Sturme lavirenden norwegischen Dreimaſters bemerkt , g, ben. 1 inländiſcher 109 4, n sn. er- 9. 4% 110818 | schien Bankveren. 105,2 5 
un er Oln. tran 8 halb bed. 2 * „ Büdd.Bed.-Credit- 140, a 
ac a Reſolut, ey er bolen Ruf een 5 1 888 ri G5. W a „ Actien der Celenla. 86000 6 
ollte. Hilfe konnte ihm vom Hafen aus nicht unteryoln. 89 4 bez, tranfit 88% Gs., der kei: Nang. B04. Cred-Pta. 5 | 90:20 | Leipz. Feuer-Vers. . | — | — 
| gebracht werden, die Gewalt der Wogen in Verbindung Sr tranſit 4 * Br., A ©), 7 7 Russ, Central- de. |5 | 83,00 Bauverein Bauer. ar 2 
| C Kleeſaat 2. 100 Allen . 5 2 roth 5 K- ee: 4 4 K. Omalbunges, 176,95| 10 
Schiff auf die Küſte, wo der Kiel in ele gr., 00 4 5 Letterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 284,0 11½¼ 
; N ; Spiritus dr 10 000 & Liter loco 38,00 & bez. wolkenlos 5 Berl. Pappen-Fabrik | 53/0 — 
den Sand einboh te und die Maſten infolge / f f ppe 
| i b N Rohzucker anziehend, Vals 38 Rendement incl. — 5 Bad.Präm.-Anl. 1867 4 138, 26 Wihelmshütte ... . 10 — 
des heftigen Stoßes brachen. Neun von den el Sack france Ne ufabrwaſer 20,30 & bez. Alles wolkenlos 10 P 107] TA ae $. 1246,60 
euten der Bemannun urden mi ungsbooten au f wolkenlos Braunschw. Fr. Anl. — y Danziger Oelmühle . 111,75 — 
| 2 —.— em 4125 a ab Oil aaa ans 50 Kilogr. 5 b N 5 wolkenlos s 2 Gehe g Frater 5 15840 de. Prieritäts-Act. 109,25 — 
| Schiffe entriſſen; die beiden übrigen, der GapitänsGebilfe | Petroleum 7er 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, bodeokt 8 Hamburg.ö@r.Loese | 8. 189,00] _—_ 
| und ein Datrofe tamen während der Kataftropbe um. — | dei Wagenladungen mit 20 & Tara 10.0 4, bei i 11 Kain-Mind, Pr-S. l. 9½ 1518 Berz u. Hüttengesellsch. 
Geſtern Morgen ſcheiterte die engliſche, mit Weizen be⸗ kleineren Quantitäten 11 ze 1 3 8 Dir. 1006 
N t der Kaufm ſchaft. Dertm. Union-Bg». . | 
ladene Bake Sapbire“ an den Palliſaden des Pfahl: orſteheramt de 3 bedeckt 8 de: Pease . 1866 f 123.56 Königs-u.Laurahütie | 75,00] — 
werkes im ader Hafen Das Schiff wurde mit e 2 e 186 — 436 1 Stolberg, n 4 — 
| 0 5 j wolkenlos | 7 |2) | de de { do. St.-Fr. . 1105,00) — 
| ſolcher Gewalt gegen dice getrieben, daß ſein großer Danzig, den 13 April. wolkenlos Oldenburger Loose „| 8 157.25 Victor Hüts .. — 
| Maſt brach und auf das Verdeck niederſtürzte. Die Be⸗ Getreidebörſe. (9. v. Morftein) Wetter: Bei wolkenlos Tauren ite 1888 % S 
mannung konnte trotz der Nähe des Strandes nur mit | ſüdweſtlichem Winde warmes ſchönes Wetter. Nebel aan AnlIss4 | 5 13756 Wechsel-Ceurs v. 12. April. 
| Lebensgefahr für die Leute durch Rettungsbojen ans Land | Weizen. In polniichen Weizen enz wickelte ſich heute still Dede do. de. v. 1860 5 129,7 Amsterdam. | 8 Tg. | 2½ 168,78 
gebracht werden. 5 ein etwas lebhbafteres Geſchäft, da Inhaber ſich ent⸗ een ma. 2) d ung. Loose — 215,80 de. 3 Mon.| 2½ 168.25 
0. London, 10. April. William Milikin, der ſchloſſen, den Käufern kleine Conceſſionen zu machen. für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 — schwach, FR ET Te jene 
frühere Gapıtän des Schiffes „Ada Melmore“, durch] Inländiſcher Ba angeboten, konnte feinen Werth voll g, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 3 = stürmisch, 9 m Eisenbahn-Stamm- und pars 
deſſen Zuſammenſtoß mit dem Auswandererſchiff „Ka⸗ behaupten. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 1 = Orkan. Stamm-Prieritäts-Astien. | Bee 


pun da letzteres unterging, wobei über 300 Perſauen | Hlafig 1282 155 4, weiß 130/18 158 4, roth 123/98 Ueberſicht der Witterung. Ar 


ertranfen, wurde am Sonnabend im Zuchtpolizeigericht | 156 4, 1858 160 4 Sommer» 1307 155 4, 130/18 | uftdruckvertheilung ift auf dem ganzen Ge⸗ ; ee 
in Bowſtreet (London) eines Verftoßes gegen die Bes | 157 4 „e Tonne. Fur polniſchen zum Trauſtt bunt ichmäßig; am böchſten iſt der Lufkdruck über ar Br.. 340 3 ch. 
ſtimmungen des Handelsichiffabrtögelege® angeklagt, | 127/88 144½ M, gutbunt 1288 und 128/98 146 K, hell» „ nordweſtlich von Schottland. Ueber Frank: | Mainz-Luawigsharen 3 Mon. 


weil er es unterlaſſen, an Bord feines Schiffes auf | bunt 127% und 127/84 are. 
ber See während der Nacht Seitenlichter anzuzünden. | April⸗Mai 145 A bez. 
bekannte ſich für und wurde zu einer Geld⸗ 25 Juni⸗Juli 146 A 


8 8 Per 2 
allaſt, 


146 A er Tonne. Termine und Nordweſtdeutſchland hat die Bewölkung 
Mai⸗Juni 145% Br., 145 M und iſt vielfach trübes Wetter eingetreten 
N T 1. bez. 0 

Gekündigt ſind 200 4 95 


R 1 ut nd, außer 
ormalen, in Neufahrwaſſer um 7 


a Dampfer „Ajax“, 
iſt mit in 105 


nach Sbields in Noggen war für inländiſche Waare bei Schwache: ud Biarritz hatten am Abend Gewitter. Me 
Gravesend eingeichleppt. Angebot recht feſt, auch polniſche Roggen erzielten uns ee Seewarte. in a OR Tree Banks = 
Newport, 2. April. Der Hamburger Poſtdampfer | veränderre Preiſe. Bezahlt ift inländilcher 125/ N 108 M, Weimar-Gera gar. zanknoten . + 80,65 
„Hungaria“ ift, ven Hamburg kommend, geſtern Morgen | 1248 109.4, 1268 109% A, 127/88 110 , polnifcher | Berlin : Görliger Gifenbahn » Brioritäten Lite. B. Die | ie Sutter F 2 
hier eingetroffen. um Tranfit 125 und 1768 ‚8 1 lles d 1208 Jer Getthardbahnn 102.75 — Russische Banknoten . . . 179,60 


onne. Termine April⸗Mai inländ. 109 „ Gd., unter: 
polniſch 89 * bez, tranfit 88% M Gd., Juni⸗Juli 
tranſit 91% M Br., 91 M Gd., Sept.⸗Okt. 94 & bez. 
Regulirungspreis inländiſcher 19 , unterpolniſch 89 
, tranſit 38 4 Gekündigt find 50 Tonnen. 

„Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. Kleeſaaten 
weiß ordinär alt 16 &, roth 27, 29, 30% % er 50 
Kilogr. bez. Thymottee 21 „, ſebr ordinär 15 4 
dr 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 38 & bez. 


Serantwortliche Redaeteure: füt den politiihen Theil und ver⸗ 
Saar Nachrichten: Dr. B. Herrmann, -- das Feuilleton und Oiterariſchs 
H. Röduer, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine-Thei 
den übrigen redactionellen Inhalt: M. Ki für den 9 
M. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 


iner Fondsbörse vom 12. April. 


eutige Börse eröffnete und verlief in recht fester Haltung. 
setzten auf speculativem Gebiet durchschnittlich höher ein 
unten sich weiterbin gut behaupten und theilweise noch etwas 

In dieser Beziehung waren die festeren Tendenzmeldungen 
Ir den Börsenplätze von hervorragendem Einfluss. Bas Geschäft 
ele sich im Allgemeinen lebhafter und emige Ultimewerthe 
t belangreiche Umsätzo für sich. Der Kapitalsmarkt erwies 


Paris 7. April. Bankausweis. Baarvorrath in 
— 1 191 500 000, Baarvorrath in Silber 1 151 600 000, 
ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 598 200 000, 
Notenumlauf 2 767 500 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 388 000 00, Guthaben des Staatsſchatzes 
186 400 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 281 400 000, Zins⸗ 


55 u jedem Hans od ein Mittel bereit ſein, Kindern 
die von einem Katarrh des Kehl⸗ 


J 
wie Erwachsenen, 


und Discont⸗ Erträgniſſe 7 160 000. Verhältniß des fest für heimische solide Anlagen, und freinde, fasten Zins | fopfes oder der Lungen befallen werden oder ſchon ſeit 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 84,71. Viehmarkt. 5 16 Papiere erschienen, der Haupttendenz entsprechend, zumeist längerer Zeit an quälendem Husten leiden, in leichter 

London, 7. April, Bankauowers. Zutalreferne Berlin, 12. April. Städtiiber Central⸗Biehhof. o a dieſe läftisen Zustände buchſtäblich „vom Halle er 
15225000, Notenumlauf 24 763 000, Baarvorra (Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: beont wurde mit 1% Proe G. notirt. Auf internationalem | schaffen“ und die ſchlimmeren Erkrankungen der 


thmungs organe zu perhüten. Wenn überdies das 
nämliche Mittel gegen Unverdaulichkeit, Stockungen des 
Stublgangs und andere Magen: und Darmleiden die 
bewährteſten Dienſte leiſtet, ſo darf es als eine doppelt 
willkommene Bereicherung der Hausapotheke betrachtet 
werden. Das vortreffliche Mittel iſt in allen Apotheken 
& 85 9 zu erhalten und wird unter dem Namen Sodener 
Mineral⸗Paſtillen verlangt. 


Prime halbſeidene Handſchuhe, 


wurden österreichische Creditactien zu höherer Netiz lebhaft 
; Franzosen und andere #sterreichische Bahnen sowie Gett- 
waren etwas besser und lebhafter, Lombarden sehwächer, 
m fremden Fonds sind sowohl russische Werthe wie ungarische 
ate und Italiener als etwas besser und lebhafter zu nennen, 
h preussisehe Staatsfonds fest und in normalem Verkehr, 
, Eisenbahn-Prioritäten. Bankaetien waren recht fest. Industrie- 
pie vielfach fester und lebhafter; auch Montanwerthe etwas an- 

d und ziemliek belebt. Inländische Eisenbahnastien lebhafter 
eist höher. 


24 237 000, ee 21455000, Guthaben der Pri- | 2923 Rinder, 6173 Schweine, 1222 Kälber, 7624 Hammel. 
vaten 25 058 000, Guthaben des Staats 8202 000, Noten» | In Rindern hatte bereits am Sonnabend und geſtern 
reſerve 13 811060, Regierungsſicherbeit 14.435 000 Ltr.] ein ziemlich lebhafter Vorhandel ſtattgefunden, heute ins 
Procentverböltniß der Reſerve zu den Paſſiven 45%. deſſen erlahmte das Geſchäft und verlief ſehr ſchleppend, 

Liverpool. 7 April. Baumwolle. (Schlußbericht.) [auch konnten die nachfolgend notirten Preiſe nur noch 
Umfag 8000 Ballen, davon für Speculation und Export | ſchwer erzielt werden. Der Markt wurde ziemlich nes 
1000 Ballen. Amerikaner feft, Surgts unverändert, | räumt. Ia. 4852, IIa, 43—47, IIIa. 35—40, IVa. 
Middl amerikaniſche Lieferung April⸗Mai 5% Käufers I 28-32 M Ar 100 8 Fleiſchgewicht. — Der Handel in 


Der Unterricht bert ſche höher Die Landwirthſchaftsſchule zu 


in meiner Privatſchule zur — 5 Marienburg Wſtpr., 


CCC ͥͤ ²˙ 5m ⁊⁰ VA · EEE 
In der Glanzplätterei Häckergaſſe 43 
J wird ſauber und pünklich geplättet, 
4 Oberhemden 25 Pf., 


f i = Gateinles, 178 Abiturienten mit 6 Kragen 
bereit ür d 8 0 * 5 
ereitung für 7 ki Cöchterſchnle. | begigat a 4g. 2 in ür Some 5 nopfl., in allen Farben u. Größen 75 Pf., Secunde-Onalität 70 Pf. 10 e und ar ben b 
3 Ne elt dag Pik. ( Ert a b d dene u. Gif bn Weise., T geg F. B. P 
2 oniag, den 18. R ilt jederzeit der Director angga h . N 
höherer Lehrauſtallen Morgens. Die . ea 1 2 Dr. Kuhnke. 1 a Fabrikate. u * ragen 
beginnt Montag, den 18. d. Mis. Schülerinnen findet Donnerftag, ERROR EN e 1 BE re He re Et in Danzig 
Die Schüler werden in drei aufs Freitag, u. Sonnabend den 14 — empfiehlt 


6. und 16. April Vo m. von 
10 —1 Hbr im Schullokal, Heil. 
SGeiſtgaſſe 103, ſtatt. In die 
Vo. Kl werden die kleinen 
Schulerinnen ohne Vorkennt⸗ 
niſſe aufgenommen. (5781 


fteigenden Klaſſen unter Mil wirkung 
geeigneter Lehrkräfte vſtematiſch und 
gründlich unterrichtet. An den Nach⸗ 
mittagen find arbeitsſtunden unter 
Auffiht und event. Nachhilfe feſt⸗ 
auch minder be⸗ 


Ausverkauf ben 


neuer Sätlerianen bin lin u S ch u h = W̃ 0 8 * E u I 


ſchmiedeeiſerne 
Träger 
von 100—400 % 
Höbe, 


gelegt, durch welche au 8 lich von 12—2 Uhr vermittagt igener Fabrikation, . 

äbigte oder zurüdgebliebene Schüler erdt, Vorfteberin® ; ie V. 5 eig ’ usseiserne Säulen, 
dach Kraſten gefordert werden. Zur eee eee — 95 Saane für Herren, Damen und Kinder. 7 6 hi ule 
Annahme neuer Schüler bin ich täg⸗ Serxta. Vorkenntniſſe aufgenommen. Platz zu gewinnen und mit dem zum Ausverkauf geftellten ſen ahnſch enen 


Um b 8 
Theil meines A. Lagers ſchleunigſt zu 4 babe ich die Preiſe 


lich von 10—1 Uhr Vorm. bereit. 
ganz bedeutend ermüssigt. 


zu Banziweden, 


Alice Wendt, 


Der Sommerkurſus i i 
us in meiner Heil. Geiſtgaſſe 55. 


Vorbereitungsſchule beginnt Montag, 


B. Zeitz, 


Hundegaſſe 48, 1 Treppe. 


In meinem 
Vorbereitungszirkel 
für Sexta 
höherer Lehranſtalten beginnt der 
Unterricht Montag. den 18. April. 
Zur Aufnahme neuer Schüler und 
Schülerinnen jeden Alters bin ich 

täglich bereit 
Helena Gutteke, 
Hl. Geiſtgaſſe 3, I, Glockenthor. 


Vorſchule 
für Knaben. 


In meiner dreiklaſſigen Vorſchule 
behufs Vorbereitung der Knaben für 
die Sexta des Gymnaſiums beginnt 
der Unterricht wieder am 18 April 
Bur Aufnahme neuer Schüler bin ich 
nach den Feiertagen täglich in den 


den 18. April. Anmeldungen nehme 
entgegen Donnerſtag u. Freitag, den 
14. u. 15. April, Vorm. 10—1 Uhr. 
Luise Mannhardt, 
781) Vorſteherin. 


Vorbereitung für 
Sexta, 
Poggenpfuhl Ar, 11. 


Der Sommercurſus beginnt Mon⸗ 
tag, d. 18. April und bin ich am 14, 
% u 16. April zur Aufnahme neuer 
Zöglinge bereit. O. Milinowski. 


In meiner Privat⸗ 


Vorbereitungs-Schule 


„von unten auf 
bis zur Quinta 
beginnt das Sommer⸗Semeſter KK 

Montag den 18. April. 5 
Anm dungen erbitte vormittags. 
Schüler von auswärts 7 15 0 


75 


7 n 
N 


in 


entgegen 
A. Lohmann, 
Frauengaſſe 47, 1. Et. 
Für einen Quartaner wird 


Privat⸗ Unterricht 


zur Vorbereitung für Ober⸗Tertia 
einer Realſchule gewünſcht. 

Offerten mit Angabe von Honorar 
und Referenzen unter 6790 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Fritz Stade. 
Organiſt und Muſikdirektor, 
Lehrer für Violoncello und 
Klavier. 
Tobiasgasse 12. 


empfeb 


Auguſtataſchen, Muſikmappen, 
eu 


gieferta 
billigſt 


en 


Marquisen, 


liefern complet fertig in ſachgemäſßßer Ausführung und 


Beſtellungen na 
Neparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. 


82 Sämmtliche Neuheiten der Saiſon find bereits fertig geſtellt und 
acon. 

unter meiner perſönlichen Leitung. 

(6959 


le dieſelben in größter Auswahl und anerkannt beſter 


ch Maa 


Fr. Kaiser, 
Nr. 20. Jopenm; sse Nr. 20, 1. Etage. 


| m Harke Cornifler und Schultaſchen, 


Bücherträger, Bücherriemen, Stricktaſa en ze 
feln, Frühſtücksdoſen und Taſchen empfehlen in großer herr 


gros und en deta 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe 72, part. 


Rouleaux und Zelte 


kürzeſter Zeit zu den billigſten Preiſen. 


Ferner ſämmtliche 


Marquiſen⸗ 


Sorten 


Wetter- 


und Zelt - Leinen 


verzinkten 
Stachelzaundraht 


Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8., 
Speiche rinſel. (6424 


Nachdem ich jetzt das 
Hotel 


„Engliſches Haus“ 


übernommen, bitte das hochge 
reiſende Publikum, mich ae . 
Beſuche beehren zu wollen. 
Für gutes Logis, Küche und Be⸗ 
dienung iſt aufs Reichhaltiaſte ge⸗ 
ſorgt. Hotelwagen nebſt Bedienung 
ſteht zu jedem Zuge auf dem Bahn⸗ 
1 . Abril 
oni eſtpr., d. 9. April 1887. 
H. Voelcker, 
Bahnbofsreſtaurateur u. Hoflieferant. 


Aupothekenkapitalien 


a 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. 


Langgaſſe 37 


Bormittageftunden bereit (6370 Beufion, (69598 oon Atelier für fünftl. 1 2 
Art: 7 „ i f Zähne, Plombiren, in diverſen Breiten ſtets auf Lager. lese $ 
Marla Wieler, „Euler, „| bleillers Se eis, R. Deutschendorf & Co., antesten“ J a Wa Bon 


‚geb. Zimmermanu. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 58. 


J Brodbänk-naafie 22. 2. Cla 


e EN 


operationen Frauengaſſe 52 nahe der 
Kirche. Preiſe billigſt. 


Milchrannengaſſe 27. 


bejehen täglich Vor⸗ 
(6686 


(6578 | mittags 10—12 Uhr. 


N N 
ER 8 


TEEN 
RE 


1 


42 5 8 222 5 
Stüdtiſches Gymnasium. 
% „„ Prüfung und Aufnahme für Sexta Freitag, den 15 Apr 1, für Quinta 
bis Prima Sonnabend. den 16. April, beidemal Wormitten® um 9 hr 
präciſe in dem Dienſtzimmer des Direclors. Ab f 


\ njtztı „Abgangszeuaniſſe Tauf chen, 
Impf- reſp. Revaccinationsatteſte und Schreibmaterialien ſind mirzudungen 


Director Dr. Caren tte. 


Spnagagennemeinde zu Danzig, 
Paſſah⸗Feſt. 
Donnerſtag. den 14. April cr., 
Beginn des Abendgottesdienſtes 7½¼ U. 
Freitag, den 15. April cr., 


Mattenbndener Synagoge: 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 


© 


edler eee | SODESSEBEHEHESEBEBÄTT EEE |! 


„Vormittags 10 Uhr (6930 N 
Predigt und Seelengedächtn ' ſfeier. 
Heute Nachmittag 6 Uhr nb nach 
nur 2 tägigem ſchweren Kranfenlager 
unſere ſo innig geliebte Tochter und 


chweſter 
Elly Sthamer 


im Alter von 18½ Jahren an Bauch⸗ 
aer ung. Um ſtille Theilnahme 


e 
Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 
Draulitten, den 12. April 1887. 
Die Beerdigung findet am 17. April 

cr. Nachmittags 3 Uhr in Draulitten 

ftatt, (6967 


Auction 
mit Putzpulver, 


Fiſchmarkt 10. 


1 


Beleihungen 2,50 Mk, 


ſtädtiſcher Grundſtücke werden am vortheilhafteſten darch den 


Danziger Hypotheken-Verein 
bewirkt. ö (6956 
Wir find beauftragt, Darlehnsanträge entgegenzunehmen 


1 0 
® 
2 
8 
) und hierüber jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
er & Gelhorn, 
88 


TREE en x e ea ee VERF NE Da BZ ER SE VER 


3,50 Mk, 


Mey 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchüft, 
Fangenmarkt Ur. 40. 


Zwelfach 9 9 7 
Stück 5 Mark, 


7 


Sesseses sss? 


nirt, Stück 


Iinns 


Trieat-Talllen 


»weifach Kammgarn, glatt, 


dreifach Kammgarn, extra 
schwer, Stück 4,50 Mk., 
einfach Kammgarn mit Weste, Damasse mit Seid. Futter pro 
Stück 3,75 Mark, 


Mark, 


N 


e 


1 


Rick 


empfehlen: 


Stück 7 


rn mit Weste, | Damasse ohne Futter pro Stück 


Mark, 


dreifach Kammgarn, reich gar-|6i8 zu den eleganteften 
Neuheiten. 


Sennenschirme 

einfach Kammgarn, glatt, Stück | glatt Atlas pro Stück 2,50 Mk., 

glatt Atlas mit Niekel- und 
Broncegestell pro Stück 
4.50 Mark, 

glatt Atlas mit seid. Futter 
pro Stück 6 Mark, 


Nacht. 


Mark, 


Morgen, Donnerſtag, d. 14 April 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
trage des Spediteurs Herrn Hülſen 
aus einer Streitſache 


6 Kiſten patentirt. 
Putzpulver, 


786 Kilo, Firma Gebr. v. Schenk, 

Heidelberg 
an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zablung ve ſteigern. > 

Die Herren Droguiſten und Kauf: 
leute mache auf dieſen Termin ganz 
beſonders aufmerkſam. 


Collet, 


Königl. gerichtlich vereidigter Toxator 
und Auctionator. 


Bumpferexprditionen 


don Danzig nach Riga, D. „G0 z0“, 


Abtheilung für fertige Wüsche. 


17 5 
2 
A) 


3Gegr 


vom Lager und nach Maaß nach den neueſten 
Syſtemen, unter Garantie für tadelloſen Ditz und 
. bekannt beſter Ausführung. 1 


: Kragen, Manschetten, 1 
 Shlipse, Cravatten, Chemisettes, 
Hosenträger, Socken etc. ete. 


(6945 


5 
a 1 165 1% 5 San aug Profeſſor Dr. Jaeger's | | 
eck, D. „Sta ondon“, * 
r Normal- Unterkleider Ss 
Copenhagen⸗Hamburg D. „Nommny“, ö 
ca. 15./16. April, von Newcaſtle on 
Tyne nach Danzig U. „Sophie“, 
ca. 16/18 April. 5 
Güteranmeldungen erbeten bei 


* 
24 
A 


laut Original⸗Preisliſte, empfiehlt Ä 


5 
I 8 

. 17 * 

8 RR 11 

N) 7. ‚iR 

2 5 IR Ih — 
Ri NN . 
N 


f 
! 
| 


1 
) A — 7 

2 0 822 1 E 
"Kuchh 
uch 


Modernste Stoffe 


zu Ueberziehern, Anzügen und Beinkleidern, beſter Qualität, in großartigſter Farben⸗ 
und Muſter⸗Auswahl. Haltbare Buckskins zu Knaben⸗Anzügen. Weiße und couleurte 
Piquéweſten, couleurte und gemuſterte Wollweſten, leinene, waſchechte Anzugſtoffe. 


Billigſte, feſte Preiſe. 


Musterkarten zur Ansicht. 


Reiſedecken, Plaids, Regen⸗ u. Touriſtenſchirme, 
Unterkleider, Cravatten. 


7 
7 


F. G. Reinhold. 


8 Leinen», Manufactur⸗, Bettfedern⸗Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik, 


No. 29. Langgasse No. 29. 


A Gelegenheitskauf: Ein Pöſtchen geſtickte lein 
Oberhemden⸗Einſätze, Perg p. Ei MEN, > 


dwie Sebastian, | 


a 


Strohhüte, Strohhüte, 
in allen nur eg 


Ich hade mein Bureau nach 
Langgaſſe 17, 
1 Treppe hoch, 


Weſten. 


| "Max Heldt, 


Ont⸗Fabrik, 


verlegt. 


beben Ditheitung, daß ic hier in 


9 N NT * 1 2 
. 

Nineral⸗Waſſer⸗Fabri 
eröffnet habe Langjähriges practiſches Arbeiten in gleichen Anſta 
man wie bekannt häufig mit der Apotheke verbunden findet, und 
ſammelte Erfahrungen, befähigen und berechtigen mich nicht nur 
Unternehmen, ſondern bieten dem verehrten Publikum zugleich 
Garantie für ein rorzügliches, nach den neueſten Aualyſen in gewiſſenh 


. LU 
Harıcanurger Schliossbau- 
Lotterie, Hauptgewinn & 90 000, 
Loose . 8 

Loose der Königsberg. Pferde- 
Lotterie a M 3, 
Loose der Marienburg. Pferde- 


Lotterie a &. 3, (6972 | Weile bereitetes Fabrikat aller Kur⸗ und Medizinal⸗Brunnen. ln 
Loose der Weimar'schen] durch meine vorzüglichen, mit dem Reichs Patent verſehenen N mais. 
Lotterie, Serie T. & . 1, welche den ſogenannten Luxus⸗Wäſſern lee, 


Serie I. u. II. à H. 2 


ü Thym 
Loose der Pom mer's chen Lotte- 


Soda⸗, Selterswaſſer und 


Sommerrübſen und Leinſaat. 


Th. Mertiimg, Gerhurenene 2 

Harienburger 2 ne 

Herm. Lau, Wollwebergaſſe 21. 
Räucherlachs, 


hochfeine Qualität, 


rie, à K. 1, f Hermann Tessmer 
Allerleinte' mmer Münster. imonſfirenden Frucht⸗ Limonaden Mica DER 
bau Lotterie, Hau ace wiun den erfriſchenden, möglichſt bohen Gehalt an reinſter Koblenſäure zu verleihen 0 ni RR 
. 75006. Leoso a A. 3.50 bei im Stande ſind, empfehle mich bei Bedarf geneigter Berückſichtigung, und x 
Flügel, Pianinos 


aufmerkſamftes Eutgegenkommen meinerſeits verſichernd, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Alex. Pohl, Apotheker. 3 


t 
ES 


Eleganteſte Neuheiten 


— 


1 ſowie darmoniums werden geſtimmt 
und reyarirt von A. Witt, vorm. 


Gebr., Orgelbauer, Sandgrube 52. 


Pianinos, 


ſehr gut erhalten, zu billigen Preiſen 


M ini in Sonnenſchirmen e au bertaufen. ____ 
. i ichener, alldeutſ 

torinirien „aut n En-tout- ens ke Regen- H aer ir“ zu weten 
Schirmen k anggaſſe 32. ( 


in else, Glas A. 1,50, 


Kummer 


in Gelee, Glas &. 1,50, 


Belicateß-Sardines 
in Mixed Pickles⸗Sauce, ohne Haut 
und Gräten, a Doſe & 1,25, 
empfiehlt (6952 


F.E.6 Sing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſe 


— A ee A ut ehe 


Engl.Bisquils 


‚in befannt größter Auswahl und folt eſter 
Ausführung werden in dieſem Jahre zu 
ganz beſonders billigen Preiſen abgegeben. 
Bezüge, Reparaturen ſauber, ſchnell und 


billigſt. 0 
A. Walter, r d,, 


Schirmfabrik, Matzkauſchegaſſe 


Brockhaus” Convers.-Lexikon, 


neu Aufl., z. verk. Näh Hl. Geiſtg 50, U. 


Ein 2flügl eilerner 


Geldschrank 


billig zu verkaufen Milchlauneng, 32, 
im Laden. L86965 


Pianinos 


300 K. werden von einem Eigen⸗ 
thümer auf 3—4 Monate gegen 
Sicherheit und Zinſen gelucht. 

Adr. u. 6791 in der Exped. d Ztg. erb. 

18 richtige Stütze im Haushalt empf. 
A eine Waiſe, welche bei ihrem Onkel 


[Auction nn Schuhwaaren 
28, Brodbänkengaſſe 48, 


is vis d & Krü auf dem 2 70 t 1 e 
a - f IS-A- 0 Temperament beſitzt u im Stande i 
Fel der Sorten ei 1 5 5 9 Fehn Kin dern den erſten Unterricht zu erth. 


J. Hardegen, Heil. Geiſtaaſſe 100. 
unge Mädchen für Conditoreien u. 
Hotels, ſowie Caſſirerin, mit der 
Buchf vertr., u Ladenm. aller Branch. 
empf. M Heldt, Jopengaſſe 9. (6813 
Ein lüchlig. Perkäufer, 
welcher mit der Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waarenbranche genau vertraut iſt, 


Freitag, den 15. April er., 


Vormittags von 10 Uhr ab, 


werde ich im Auftrage des Kaufmann Herrn W. Stechern die 
noch vorhandenen Beftände feines 


Wiener Schuhwaaren⸗Lagers 


beſtehend in: Damen⸗, vn u. Kinderſtiefeln aus Zeug, Leder und! 
Filz Reit⸗ und Jagdſtiefeln, Wirthſchaftsſtiefeln, Gamaſchen, T 


E. Gossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Buttermilch. 


Täglich friſche Sabnen⸗Butter⸗ 
milch a Ltr. 15 3, 2. Sorte 10 Z, 
von 10 Uhr ab zu baben Bankauer 
Meierei Holzmarkt Nr. 24, Eingang 


wa: raus, B 
reitgaſſe. 2 (6970 Ball- und Geſelſſchaftsſchuhen feinen Wiener Leder⸗ und Filzvanfoffeln, ſowie eine tüchtige Verkäuferin, 
Schönsee. [Gammiboots und Schuhen, Knahen⸗Szulypſtiefeln, Kinder⸗Knopf⸗ und welche möglichſt der poln. Sprache 


Zugſtiefeln Promenadenſchuhe für Damen, Herren und Kinder, 
Gummiſohlen ꝛc.; ferner mebrere Hundert Paare Leiſten, 1 neue Säulen⸗ 
mwaſchine, 1 Jamilien⸗Nähmaſchine, J antikes geſtrichenes Kleiderſpind W 
mit Schnitzerei, hellpolirtes Schlafſpind, 1 Zuſchneidetiſch, Knaben⸗ 
und Herren⸗Blöcke mit und ogne Falten, 2 Schaufenſter⸗Gaskronen, 

1 Zinkſtiefel auf Conſole, diverſe Schaufenſter⸗Etageren, 12 große ger 8 
5 Rrichene Waaren⸗Kaſten mit Ueberfalldeckel, 3 Austragekaſten, 1 Kinder⸗ 
BVelociped ꝛc. ꝛc. meiftbietend gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 
X Da die Fabrikate der Firma W. Stechern ſich bisher eines wohl: 
verdienten Renommses allſeitig erfreuten, fo mache ich auf dieſe günſtige! 
Gelegenbeit zur Anſchaffung reeller Fußbekleidungen ganz beſonders 
aufmerkſam und bemerke noch. daß ich die Lagerbeſtände auf Wunſch 
der Käufer in größeren oder kleineren Partien verſteigern werde. 

Außerdem eine Partie lebender Topfpflanzen. 6482 


W. Ewald, 


Kgl vereidigter Auctionator und Gerichts⸗Taxator. 


mächtig iſt, finden ſofort Stellung bei 


B. Blumenthal, 


2 Damm 7—8. 6937 


1 tücht. Deſtillateur, 


welcher auch gleichzeitig kleine Reiſen 
beſorgen kann. findet von ſofort 
| Stellung. Reflectanten belieben ihre 
Adreſſen unter Nr. 6376 in der 


Exped. d. Zts abzugeben. 
rivat-Unterricht, auch im Cirkel. 


ür 
8 

Adreſſen unter Nr. 6689 in der 
Exped. d Zig erbeten 

Sg meinem Oeſtillations⸗Detail⸗ 
ia) Geichäft findet ein gewandter, 
tüchtiger junger Mann fofort Stellung. 
) „D. Loeschmann., 


„1-2 Knaben finden eine gute und 
na 3 Penſion, gewiſſenh. Beanfficht. 


chularbeifen Vorſt Graben 62,1. 
Notiz. 


Bezugnehmend auf die „Veröffent⸗ 
lichung des Herrn Kreſin und die Er⸗ 
widerung des Herrn Price erlaube 
ich mir hier durch die Mittheilung zu 
machen, daß Herr Kreſin den Herrn 
Price aufgefordert hat, hierber zu 
kommen und am Donnerſtag den 
14. April, Abends im Wilhelmtheater 
den Entſcheidungs⸗Riagkampf zum 
Austrag zu bringen; der Ringkampfff 
wird ſo lange fortgeſetzt bis einer 

als Sieger hervorgeht. 8 


Hugo Meyer. 


E 


meine 11 jährige Tochter ſuche F 


Ein energischer Inſpectox mit guten 
E Zeugniſſen, evangeliſch, kann ſich 
melden Dom Gluckau bei Oliva. 
ne ſehr zuverl Kinderfr., 15 Jahre 
auf einer Stelle gew., empf. fürs 
Land J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. 


ine Beſitzerstochter v Lande, welche 
E ſich gerne in der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommnen möchte, ſucht Stelle zur 
Erlernung der Landwixtoſchaſt. 
J. Dau. Heil Geiſtgaſſe 99 


| 


J 


pf. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
wicht. Land⸗ u. Hotelwirthin, Laden⸗ 


ü * 
mädchen u. Schänkerinn., Köchinn., 


5 Stubenmädchen, Kinderfr. u. Kinder⸗ 


mädchen empfiehlt Pauline Ußw 
Breitgaſſe 37. 0 


5 Ko 


ans diener, Tutſcher empf. Pauline 
1. Damm 1 Treppe. 


aldt, 
6815 


Ußwaldt, Breitgaſſe 37, Eingang 
Eine junge praktiſche Beamtenwittwe 
e alleinſteh) empf. als ſelbſt⸗ 
ſtändige Wirihſchafterin J. Hardegen, 
Heil. Geiſtgaſſe 100. NB. Anſprüche 
gering, da fie noch anderes Einf. bat. 
Eine anſpruchsl vorzügl. Landwirth, 
die im Werder und auf der Höhe 
war, mittl. Jahre, empfiehlt f. ſogleich 
6874) „ dardegen 
Tücraes Geſinde empf. P. Uſſwaldt, 

Breitaaſſe 37, Eingang 1. Damm. 

Eine Bairiſchbier⸗Brauerei Oftyr 
ſucht einen Vertreter für 
Danzig und Umgegend. 

Offerten unter 6823 in der Expd. 
dieſer Zta erbeten. 
Ene Kindergärtnerm 1. Kl. mit 

guten Benguilien ſucht vor ſogleich 
Stellung Adreſſen unter Nr. 6878 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
dei: Kindergärtnerin 2. Kl. ſucht 

Stellung in einer Familie. 

Näberes Poggenpfubl 4, 2 Tr 


Fin Sonaitorgenitfe wit ſechs jähr. 
voller Fachkenntniß, wünſcht ab 
1. Mai bier Engagement. l 

Gef. Adreſſen unter Nr. 6805 in 
der Exped. d Zia erbeten. 


Langgaſſe 77,3. Et. 7 Bimmer zu vn. 
Gr. Wollwebergaſſe 15 zum Octbr. 
zu vermiethen erſte Sagletage, 
e e 8 
gelaß). Näheres 2. Etage. 2 
von 11—1 Uhr. (6933 
2. Tamm Nr. 5 iſt die 1 Etage 
von 3 Zimmern, paſſend zum Bureau 
oder feineren Geſchäft, zum Octbr. c. 
zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (6936 


RETTEN 
Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe, ft 
ein Laden mit großem Schau⸗ 
fenſter, Gaseinrichtung ꝛc. zum 
1. Juli er. zu wermiethen. 
Näheres bei (6926 


Das Komtoir 


Brodbänkengaſſe 14, beſtehend aus zwei 
hellen Parterre⸗Vorderzimmern, iſt ſo⸗ 

leich zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Telephon⸗Einrichtung für die Stadt 
und nach Neufahrwaſſer vorhanden. 


ER LAN £ g N 
Langgasse 38 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
ſofort zu vermiethen. Auskunft 

im Geſchaftslolale 6722 


(6925 


Langfuhr. 
In meinem Haufe, Jäſchken⸗ 
thaler Weg 27, iſt die Ober: 
wohnung (5 Zimmer und Zu⸗ 
behör) zum 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. (6963 
W. Manneck. 

ergaſſe Nr. 9 ift di 5 

dere ie Rr * 8 W 1 


gaſſe 11, 2. Et., zu 
ger Allge einer 
bewerbe-Verein. 


Die allgemeinen Verſammlungen 
ſind beendigt. 
Donnerſtag den 21. April cr. 


Generalverſammlung. 
Münchener Bier 


der Kgl. baier. Staatsbrauerei 


06 
en. 


Thimm, 


5877) DLuindegaſſe Nr. SP. 


Danziger Stadttheater. 


die 


von 
Schimmel. 
G. v. Mo 


Wilhelm - Theater. 
Nur noch bis Sonntag. 
Donnerſtag, den 14. April 1887, 


nfang 7 br. 
ungs⸗ 


Entſchei 
Ringkamp 


zwiſchen Herrn Reſtaurateur 


„ Kresin 


und dem Preis-Ningkämpfer Herrn 


F. Price. 
Wette: 


Gegenſeitige 
300 Mark. 
Einer muß fallen! 
Neues Künſtler⸗Perſonal, 


Troupe Mayol 


(2 Damen, I Herr). 
Senſations⸗ No 
Miss Lazel, 

die lebende Kanonenkugel. 
„The Deppe“ 
preisgekrönte Reckkünſtſer. 
M. M. Dronfs und Duncan, 

Original⸗Neger⸗Excentriques. 

hr. A. er. 

Geſ⸗ u. Charakter- Komiker. 
Wigeri und Ttzeo, 
Wiener Duettiſten 

Auftreten ſämmtlicher Speeiglitäten. 


a der von dem Decimalwaagen⸗ 
Fabrikanten Herrn Matkeurotb, 
Danzig, gekauften Vichwaage bin ich 
ſehr zufrieden. 6668 
Alexkehmen v Stallupönen Oſtpr. 
Dr. Cappeller, Gutsbeſitzer. 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 16403 


— . 


„eddi, Danzig, 18. April. N. 4. 
Wetter Ausſichten für Donnerſtag, 14. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches, mildes Wetter bei ſchwacher 
bie mäßiger Luftbewegung aus veränderlicher 
Richtung. Keine oder geringe Niederſchläge. 


[Aubzug aus dem Sitzungs protokoll des Bor. 
ſteheramtes der Kaufmannſchaft vom 26. März 1887.] 
Herr Samuel Cohn hat ſein Amt als Mitglied 
des Vorſteheramtes niedergelegt. An feiner Stelle 
werden heute gewählt: a. zum Börſencommiſſarius 
Herr Berenz, b. zum Vorſitzenden der Fachcommiſſion 
für den Waarenhandel Herr Böhm. Das 
Berliner Holz⸗Comtoir wird auf jeinen Antrag in 
die Corporation aufgenommen. — Eingegangen iſt 
der Proſpect der in dieſem Jahre in London ſtatt⸗ 
findenden amerikanischen Ausſtellnng. — Auf An 
trag des Vorſteheramtes ſind vom königl. Amts⸗ 
gericht L hier als Sachverſtändige ein für alle 
Male vereidigt worden: a. der Kaufmann Franz 
Fuhrmann von bier als Sachverſtändiger für 
„Chamotteſteine, Mauerziegel, Cement, Dad: 
pfannen und Schiefer“, b. der Seeſchiffer J. Kl. a. D. 
Ernſt Wilhelm Hammer von hier als Sachverſtändi⸗ 
ger für „den Schiffahrts betrieb mit Seedampfern“, 
e. der Kaufmann Julius Lebenſtein von hier als 
Sachverf ändiger für „Theer, Pech, 
Ehamotteſteine, Dachpappen, Cement und andere 
Baumaterialien“. — In Verfolg des Beſchluſſes 
Nr. 19 vom 14. Februar d. J. iſt der Herr Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten wegen der projectirten 
8 einer Eiſenbahn nach dem linken 

zeichſelufer oberhalb Neufahrwaſſer und der Her⸗ 
ſtellung eines Hafenkais daſelbſt um Mittheilung 
des endgiltig feſtgeſtellten Bauprojectes gebeten 
worden. — Nachdem die Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaften zu Stettin und Königsberg wegen Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes beim Tranſit⸗ 
verkehr mit Getreide bei dem Herrn Handels⸗ 
miniſter vorſtellig geworden ſind und von 
ihren Eingaben hierher Mittheilung gemacht 
haben, wird beſchloſſen, dieſſetts ebenfalls ein be⸗ 
treffendes Geſuch an den Herrn Handelsminiſter 
u richten. — Mit der von der Handelskammer zu 

remen entworfenen Eingabe der Delegirten⸗Con⸗ 
ferenz von Handelsplätzen norddeutſcher Seegegenden 
an den Herrn Reichskanzler wegen Ermäßigung der 
deutſchen Conſulatsgebühren für An⸗ und Mb: 
meldung der Schiffe (Expeditionsgebühren) in aus⸗ 
ländiſchen Häfen erklärt das Vorſteber⸗Amt ac 
Bericht der Herren Rodenacker und Stoddart fi 
einverſtanden. 8 

* [Verſetzung.] An Stelle des, wie bereits ge⸗ 
. ne.) die 17. Diviſion verſetzten tatbolifchen 
Didißonspfarrers Frydrychowiez zu Graudenz ift der 
Dipiſionspfarrer Vollmar von ber 18. zur 2. Diviſion 
verſetzt worden. 


ö 


Asphalt, 


= 


Mittwoch, 


Allgemeiner deutſcher Eprachverein.] Geſtern hielt 
Herr Oberlehrer Dr. Saalfeld aus Blankenburg a. H. im 
Saale des Kaiſershofes einen Vortrag über die Zwecke 
des allg. deutſchen Sprachvereins, der, 1885 gegründet, 
bereits 5000 Mitglieder zählt und über 60 Zweigvereine 
in allen Gegenden Deutschlands, einige auch in Oeſter⸗ 
reich und in zwei Italien befigt. Die Satzungen des Vereins 
bezeichnen als Zweck desſelben: „1) die Reinigung der 
dentſchen Sprache von unnzthigen fremden Beſtand⸗ 
theilen zu fördern; 2) die Erhaltung und Wiederher⸗ 
ellung des echten Geiſtes und eigenthümlichen Weſens 
der deutſchen Sprache zu pflegen; und 3) auf diefe Weile 
das, allgemeine nationale Bewußſſein im deutſchen 
Volle zu kräftigen“. Redner führte aus, daß der Verein, 
im Gegenſatz zu den älteren Sprachreinigungsverſuchen, 
keineswegs die Adſicht habe, jedes Fremdwort unbedingt 
in den Bann zu thun. Ein ſolcher Verſuch ſei thöricht, 
weil unmöglich, da die Cultur in ibrer Entwickelung von 
Volk zu Volk binüberſtröme und mit den neuen aner 
auch neue Wörter dem weniger civiliſirten Volk zuführe 
Das ſo von einer Sprache übernommene Fremdwort ſchleife 
ſich mit der Zeit ſo ab, daß es als fremd nicht mehr 
erkenntlich ſei. Als Beiſpiel wurde das Wort „Pferd“ 
angeführt, das jetzt als gut deutſch nicht mehr auzuzweſfeln 
ſei, während es nachweislich von dem griechiſch⸗keltiſch⸗ 
römiſchen paraveredus abſtamme. Diele Lehnwörter 
ſcheiden nun zunächſt von den zu bekämpfenden Fremd⸗ 
Törtern aus; ebenſe aber auch die fremdſprachlichen 
Aus drücke, welche Weſſenſchaft, Kunſt, Technik ꝛc. nicht 
entbehren können, weil es für diefelben eine entſprechende 
Ueberſetzung nicht giebt oder dieſe doch noch nicht gefunden 
ei. Nur a Fremdwort ſoll unbedingt ausge⸗ 
cloſſen fein, für welches ein vollkommen deckender deut⸗ 
ſcher Ausdruck vorhanden ift. Uebrigens hat der Verein 
nicht allein dem einzelnen fremden Wort, das entbehrlich 
ift, ſondern auch den fremdländiſchen Redensarten und 
Satzbildungen, welche unſern deutſchen Stli verunzieren, 
den Krieg erklärt. Das Uebel der Fremdwörterei werde 
allerdings in erſtex Reihe gepflegt durch die Erzeugniſſe 
der Preſſe, die Zeitungen, die Zeitſchriften und die 
Unterbaltungslectüze; aber recht ſehr trage auch zu feiner 
Erhaltung die Umgangsſprache im geſelligen Verkehr 
und im Hauſe bei. Als erheiternder Beleg wurde 
dafür ein kleiner Aufſatz über das Leben eines Jung⸗ 
aaa verleſen, welcher faſt nur aus Fremdwörtern befteht, 

ie a der häuslichen Einrichtung, der Klei⸗ 
dung, der Küche, der Derondgungen u. |. w. bezeichnen. 
Die deutſche Schule in allen ihren Abſtufungen von der 
Volksſchule bis zum Gymnaſium arbeite bereits im 
Sinne des Vereins; aber ihre Arbeit könne nur frucht⸗ 
bar fein, wenn fie auch durch den Geiſt des Hauſes ent- 
ſprechend unterſtützt werde. Und auf dieſen zu wirken, 
ſei eben das Ziel des Vereins. Der Verein fördert 
ſeinen Zweck durch Verſammlungen und durch die Her⸗ 
ausgabe einer „Zeitſchrift des alle. deutſchen Sprach⸗ 
vereins“, die 10 Mal jährlich (am Anfange jedes Monats 
mit Ausnahme des Juli und Auguſt) erfcheint und von 
der bereits 11 Nummern vorliegen. Jeder — Maun 
eder Frau — kenn entweder unmittelbares Mitglied des 
Vereins oder Mitslied eines Zweigvereins werden; der 
lestere iſt begründet, wo mindeſtens 10 in demſelben 
Orte wohnende Mitglieder ſich vereinigen. Der Jahres: 
beitrag beträgt mindeſtens 3 Mark, wovon 2 Mark an 
den Geſammtpvorſtand abgeführt werden, der dafür jedem 
Mitgliede diel Vereingzeitſchrift Liefert. Dem Redner ift es 
bereits gelungen, in Memel, Tilſit, Gumbinnen, Könige: 


d auch hier Zweigvereine ins Leben zu rufen, 
ſchloß mit der Hoffnung, daß hier zahlreiche 
ttBerllärungen folgen würden. ; 
2 [Verjhönernugs: Verein.) Der Danziger Ver: 
nerungs⸗Verein hat begonnen, die durch Anpflanzungen 
en Plätze unferer Stadt wieder nen zu bepflanzen 
u ſchmücken, um ſo den Städtern bei ibren Spazier⸗ 
n eine Augenweide zu bereiten und namentlich auch 
e Kinder derjenigen Eltern, die ſich Sommer⸗ 
ungen außerhalb der Stadt nicht geſtatten können, 
N ehme Erholungsplätze zu ſchaffen. Hierbei müſſen 
ir immer wieder hervorheben, daß dieſe ſchönen 
0 nzungen, namentlich an der Premonade, leider 
Alljcorlich zu ſchnell dadurch ruinirt werden, daß die 
Hundeliebhaber beim Paſſiren dieſer Plätze zu wenig 
auf ihre vierfüßigen Lieblinge achten; geſchweige denn, 
dieſelben am Bande führen, und die mit erheblichen 
Koſten, langer Arbeit und Mühe erzeugten Anlagen oft in 
1 Augenblick ruiniren laſſen. Das Publikum ſollte 
e in ſeinem Intereſſe unternommenen verdienſtvollen 
Bemühungen des Verſchönerungs⸗Verein ſchützen und 
. ſtatt ſelbſt deren Verwüſtung zu begünſtigen. 
lErmordeter Landsmann. 


Der in Berlin am 
morgen ermordete Kaufmann Max Kreiß war ein 

ohn des verſtorbenen Beſitzers des früheren „Wiener 
Faffeehauſes“ (Wollwebergaſſe 1) und ein Enkel des 


Beſitzers von Kreiß' (ſpäter Kutzbachs) Hotel in Zoppot. 


Zuſchriften an die Nedaction. 

Aus dem Kreiſe Berent, 11. April Es ift anzu: 
nehmen, daß die Brennereien bei den zeitigen Spiritus⸗ 
preiſen für den Centner Kartoffeln nur 50 Pf. ein⸗ 
550 K Dabei koſtet eine Brennerei⸗Anlage, die täglich 
100 Ctr. Kartoffeln verarbeitet foll fie vollkommen Kin 
mindeſtens 40 000 , und die jährlichen Reparaturkoften 
beanſpruchen einige hundert Mark; auch iſt nach etwa 
10 Jahren ein neuer theurer Apparat nöthig. Dagegen 
iſt eine Stärkefabrik, die das gleiche Quantum 
Kartoffeln täglich verarbeitet, mit 6000 bis 9000 “ her: 
geſtellt. Dieſe nützt den Centner Kartoffeln mit 80 bis 
100 Pf. je nach Entfernung des Abſatzortes. Die jähr⸗ 
lichen Reparaturkeſten find nur gering, großer Apparate, 
die öfter erneuert werden müſſen, bedarf es nicht; der 
Betrieb iſt ſehr einfach. Ein großer Uebelſtand für die 
Propinzen Preußen iſt nur, daß hier keine Fabriken 
beſtehen, welche feuchte Stärke verarbeiten, daher der 
Verſandt derſelben zur nächſten größeren Fabrik (Frank⸗ 

urt a. O.) ſehr tbeuer wird. Leider find dieſe Provinzen 
arm an Induſtrie. Es fanden bei dem Handel mit 
Korn und Holz die größeren Seeſtädte, ſo Danzig, 
früher am beſten ihre Rechnung. Durch die Korn⸗ und 
Holzzölle, die bedeutende Zufuhr indiſchen und amerika⸗ 
niſchen Weizens nach England, dem Lande, das die be: 
deutendſte Kaufkraft beſitzt, hat, wie die Ausfuhrliſten 
erweiſen, der überſeeiſche Handel der Seeſtädte bedeutend 
verloren. Sie werden genöthigt fein, ich anderen 
Handelszweigen zuzuwenden, und Induſtrie⸗Anlagen 
werden ihr Beſtreben ſein müſſen. Der bedeutende 

andel mit Fabrikaten aus Kartoffeln, namentlich über 

ee, der verhältnißmäßig gute Gewinn, der hierbei 
erzielt wird, ſollte für Danzig doch wohl Veranlaſſung 
zur Anlage ſolcher Fabriken werden. Sämmtliche feuchte 
Stärke beider Provinzen Preußen würde hier einen 
näheren Abſatz finden, der Kartoffelbau größere Aus⸗ 
dehnung gewinnen. Schon die Provinz Pommern, noch 
mehr die Mark mit den vielen Fabriken, die Kartoffel: 


her Danziger Ze itung. 


Fabrikate arbeiten, erweiſen den großen Vortheil, der 
hier erreicht wird. 1. 


— —— — — EEE EEE Tr ng, 
Börfen-Depeichen der 8 L wee 
Hamburg, 12. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
zubiß, holſteiniſcher loco 162,00—168,00. — Roggen loco 
ruhig, 3 ex — 45 130, muſſiſch 


u 
12. April. (Schlußbericht.) Petroleum feſt. 
Standard white Ioce 6,05. ; 

rankfurt a. N., 12. April. (Effecten⸗ Societät.) 
(Schluß.) Creditectien 227%, Franzoſen 189%, Lom⸗ 
barden 64½, Galizier 16678, Aegypter 75 50, 47 ungar. 
Goldrente 81,40, Gottbarbbahn 89,10, Disconto⸗Com⸗ 
mandit 195,80. Feſt, fti 5 

Wien, 12. April (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,10, 5% öſterr. Bapierrente 97,10, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,00, 4% öſterr. Goldrente 113,25, 4% ung. Gold⸗ 
vente 102,00, 4% ungar. Papierrente 88,25, 1854er Looſe 
127,50, 1860er Roofe 134,00, 1864er Looſe 165,50, Creditlssſe 
178,75, ungar Prämienlooſe 123,75, Creditactien 284,50, 
2 1 237,00, Lombarden 81,80, Galizier 208,40, 

emb:Czernswig. Jafiy-Eifenbahbn 226,50, Pardub iger 
157,00, Nordweſtb. 162,56, Elbthalbahn 162,40, Kronprinz⸗ 
Aubolfbahn 185.75, Nor bahn 2365,00, Conp. Union⸗ 
bank 215,00, Anglo⸗Auſtr. 107,50, Wiener Bankoerein 
94,75, ungar. Creditactien 288,50, Deutſche Plätze 62.40, 
Londoner Wechſel 127,25, Pariſer Wechlel 50,25, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,40, Napoleons 10,05%, Dukaten 5,94, 
Marknoten 62,40, Ruffiſche Banknoten 1,11%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 241,50, re 224,00, 
Tabakactien 53,50. Buſchtherader Bahn 210. Böhmiſche 
Weſthahn 276. > 

Amſterdam, 12. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Zermine niedriger, r Mai 217, Ir November 220 — 
Roggen loce flau, auf Termine unverändert, er Mai 
115, 7 Oktober 122—121-120—121. — Raps loco —. 
Rüböl loco 23, r Mai 22½¼, Pr Herbſt 22%. 5 

‚Antwerpen. 12. April Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. Gerſte Hau. 

Antwerpen, 12. April. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 ½ bez und Br., 
Yr Mai 15% Br., Ye Juli 15% Br., r Sept⸗Dez. 
16% Br. Ruhig. 

Paris. 12. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. er April 24,10, er Mai 24,30, er 
Mei⸗Auguſt 24,80, der Juli⸗Auguſt 25,10. — Roggen 
ruhig, Yır April 14,66, r Juli- Auguſt 15,00. — Mehl 
ruhig, der April 53,80, „% Mai 54,00, e Mai- Aug. 
54,40, de Juli Auguſt 54,60. — Nübel ruhig, er 
April 55,50, zer Mai 51,50, Yr Mai⸗Auguſt 51,50, Jer 
e 00 e dn 20 h. De Ba dee 

ai 40,25, al⸗Auguſt 40,50, Year t⸗Dezbr. 
40,00. — Wetter: Bedeckt. a 15 ; 

Paris, 12. April. (Schlußcourſe.) 3% amertifirbare 
Rente 84,50. 37 Rente 81,92%, 4%% Anleihe 109,85, 
italieniſche 5%, Rente 98,47%, Oeſterr. Goldrente 90%, 
ungariſche 4% Goldrente 82, 57 Ruſſen de 1877 
100,25, Beer ofen 476,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
181,25, Lombardiſche Prioritäten 802, Coupert, Türken 
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12,60, Tirkenlodſe 32,00, Credit mobilier 287,00, 4 Produkteumärkte. 
T e dp 0e, Sar „908, Grevit Banane | | Mänigaberg, 19. Nprit (. Bartatius m 
g egypter 385,00, Suez⸗Actien 00, Bau aue ; . 0 
de Paris 730,06, Banque descompte 472,00, Wechſel auf Weizen Ar 1000 Kile bodbunter 55, 
London 25,28%, 47 privil. türkiſche Obligationen 343,75, 
Panama⸗Actien 404. 5 : 
Lenden, 12. April Conſols 1021, Aprac. preußiſche 
Conſols 105, 5 procentige italieniſche Rente 97%, 
Lembarden 7, 5% Ruſſen de 1871 22 5 Ruſſen de 
1873 9214. 5% Ruſſen de 1873 94%, Couvert. Türken 
13% 4 fund. Amerik. 131% Oeſterr. Silderrente 65, 
Deſterr. Goldrente 89% , 4% ungar. Goldrente 807%, 
4% Spanier 64½ 5% privil. Aegupter 9816, 4% unif. 
Aegypter 75% 8% garant. Aegopter 257 Ditomanz 
bank 10%. Suezactien 81. Canada⸗ Pacific 65%. — 


da dann einmal der Conſum ein ſchwächerer iſt und waaren, Hanf, Stärke, 1 Kiſte Flaſchen, Holzcement, 
andererſeits die ungemein nied geren Hamburger No» | Dachla 

tirungen ihren Einfluß auf die biefien Marktpreiſe Stromad: 

nicht verfehlen werden. Wir, notiren alles Yr | Perke, Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 143 000 
50 Kilogr.: Für feine und feinſte mecklenburger, hei- Kilsar. Weizen. 

ſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche Abraham, Nowinßki n. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
90— 95 K, Sahnenbutter von Domänen, Dleiereien und 132 149 Kilogr. Weizen, 

Molkerei⸗Genoſſenſchaften 30 —90 ., feine 2095 &, J Voigt, Nowinski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
vereinzelt 100 &, abweichende 70-80 „ Landzutter: 132 660 Kilogr. Weizen. 5 
vommerſche 75—80 , Hofbutter 80-85 K, Netzbrücher | Bnanedi, Wieniamsti, Wloclawek, Danzig, 1 KRabn, 
75-80 A, oft: und weſtpreußiſche 73-78, ſchleſiſche 76 957 Kilogr, Melaſſe. 

7580 , feine 30—85 4, Elbinger 7580 4, Tilſtter Stemporowski. Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 
7580 4, bairiſche 72—75 M, Gebirgsbutter 780 4, 1 Kahn, 120000 Kilogr. Weizen 

oſtfrieſiſche 80—85 M, thüringer 80-85 4, beſſiſche] Freſchke, Kolenblum, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
80—85 4, ungariſche, mähriſche und galiziſche 72—74 96 500 Kilogr. Weizen. 


Platdiscent 1% 2. — Wechſelnoirungen: Deutsche 2er Frütlabr, 5,8“ SD. bis 784 Trunk, Ulich. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 130 352 
“un — m. April. „ ie x 1a 8 er 05. eben Berlin, 12. April. (Originalbericht von Carl Mablo.) Kilogr. Melaſſe. 


Kiſe. Im Käſe iſt keine Veränderung eingetreten. Baranswati, Roſenblum, Cichanowicz Danzig, 1 Kaba, 
Bezahlt wurde: Für prima Schweizerkäſe, echte Waare, ; 55 376 Kilogr. Weizen, 4 567 Kilogr. Erbſen. 
vollfaftig und ſchnittreif 45—280 K, jecunda und imitirter Pietrowski, Labend: Symjatysz, Danzig. Kahn, 
4 65 „4, echter Holländer 60-804, rheiniſcher je nach 63 311 Kilogr. Weizen, 85825 Kilogr. Erbſen, 
Qualität 55 — 76 „, Limburger in Stücken von 19. f Löpke, Brajnski, Arbaſſe, Danza. 1 Kabn, 
30-35 , Ds Backſteinkäſe 12 — 18 M für 50 Kilo 26 739 Kilogr. Weizen, 61015 Kg. Roggen. 


in der vorigen Woche 6900 Tons gegen 7000 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. : 
Liverpool, 12. April. Getreidemarkt. Weizen und 
Mebl ruhig, Mais ½ d. höher. — Wetter: Schön. 
Petersburg, 12. April. Wechſel London 3 Wienat 
21 , Wechſel Berlin, 3 Monat, 180%, Wechſel 


Avril. Getreidemarkt. Weizen flau, 
loce 160-164, ur April⸗ Mai 166,00, r Jung, Juli 


f 5 france Berlin. Derfelbe, Roſenblum, Wein, Arbaſſe, Danzig, 1 Kahn 
Umferdan, 3 Monat, 107. Wechſel Paris, 2 Monat, et, loce 39,70, Me April Mai 89,80, 3 Juni⸗ ———ſ ——4 29 435 Kilogr. Roggen, 56 513 Kilogr Ther. 
224 K -Imperials Da Ruf, 8 de 1864 en 0100, der Auquſt⸗Septbr. 42.40. — Vanden Kartoffel ⸗ und Weizenſtärke. Sandau, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn. 148 800 
A 2 lee be rt Ru > (gemalt) Berlin, 12. April Weizen loc 1-7 M, ya Berlin, 12. April. (Wochenbericht für Stärke Kilogr. Roggen. 


unb dien Nen Sin Diez Gaber? unter Bus 3. en Ben Plock, Danzig, 1 Kahn, 113 200 
i i Stärkehä ſtellt.) Ie. Kara r. e 5 

ae 16,50 is ie pen Sinai der ann Plock, Danzig, 1 Kahn, 117 300 
16,50 bis 16,7 „ IIa. Kartoffelſtärke und Me g . . : 

12.00-14.00 &, feuchte Kaxtoffelſtärke loco und Parität Stielau, Jlaß, Plock, Danzig, 1 Kahn, 115 782 


Juni 169% 


Sriefe 161%. Große ruffiſche Eiſendahnen 280, Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 359%, Petersburger Disconte „Bank 757, 


5 r inländ. A ab adungen 

Warſchauer Disconto-Bant —. Ruſſiſche Baut für er aa et 198194 | Berlin 820 „. gelber Gurup 16,00 4, Gavillaiee | Wi ilogr. Roggen. 

unf dk. Fe ben 46. Fe reden 15 2 be en BU 75 dug de be ne . ., . ge 2. VV 
5 J N 5 5 1 i⸗ 125— 126 4, „Dit zucker⸗Capi „50— „ do. ge a. x 1 

a Then 28, Dan cn 48,0 en & = se be fer Ar oe um | 19%, ee 30.89, . br Sue | © Ge er 

ä 5.76. — „Seite 00. | peſtpreuß 186-114 «4, pomm. und uderm. 10711 extrin, gelb und weiß 28,00 24, 4, do. Secunda f R Ei, 
Leinlaat ten ee hund 120 517 515 A, ſchleſiſcher und böhm. 106—114 &, feiner ſchleſiſcher, 202 , Weisenfärfe, kleinſtückige, 3284 , Bien an ee Danzig, 1 Kahn, 141525 
Nl. Biscoulfeze Wechſel 21 758 765 Nöl., Vorſchüſſe 51% und pomm. 117 bis 127 , il Mal] de. ‚großftüdige 34 ia 37 % Schabeſtarke 2880 A . 


ais 30,00 4, Reisſtärke (Strahlen) 4244 hear & ee Plock, Danzig, 1 Kahn. 147 900 
1 


auf öffentliche Sloan 2282 854 Rbl., Vorſchüſſe auf Reisſtärle (GStüden) 4142 4 Alles ver 


5 wee, 6 —97 4, ie 951 K., 00 eidg. 5 
Actien und Oeligationen 11215296 bl. „gu Cent Sit 1021624 2 Gerſie loc 10 430 4 Kilo at Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kile. Dropiewski, lich, Pultusk, Danzig. 1 Kahn, 
currente des Finanzminiſteriums 67704380. Abl., | fals docs 102 bis 114 €, %e April⸗Mai 100 4 186 000 Kilogr. Melaſſe. 
RR RöL, versindlice | Se Mal⸗Jun 101%, Ye Julieuuguſt 101 , der Her Thorner Weichſel⸗Rapport. eee en 
u ktbr. 104 A — Kartoffelmehl loco 16,50 M, der April» l N 3 0 
Newport, 11. April. (Schlu „Courſe.) Wechſel 85 a K Thorn, 12. April. Waſſerſtand: 2,47 Meter. Schlatkowski, Flatau, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
auf Berlin 95 ¼, Wechſel auf London 4,85%, Call Mai BU W 8 18 Rartoffelftärte De en K Wind: SO. 1 trocken. 137 700 Kilogr. Weizen. 82 eln 


Stremauf: Albrecht, Ulich, Kamion, Danzig, 1 Kahn, 101 009 
Von Danzig nach Wloclawel: Schultz; Beftmann ; Kilogr. Melaſſe. a 
Schlemmkreide. — F. Steg; Engler; — L. Steg; Eng T. Dropiewski, Fajans., Serock, Danzig, 1 Kahn, 
fer; — Klawe; Engler; gedarrte Cichorienwurzel. — 142092 Kilogr. Erhſen. ? 
Alexewitz; Engler; gedarrte Cichorienwurzel. — Schröder; Bremer, Lewinsli, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


125 &, Kochwaare 140-280 „ — Weizenmehl Nr. 00 


Actien 120 ½, Lake⸗Sboxe⸗Actien 95%, Central⸗Pacific⸗ 23—21,50 4, Nr. 0, 2100—1,30 M — Roggenmehl 


Actien 41%, Northern Pacific: Preferred » Actien 60%, 


Lonisville u. Naſbville⸗Actien 68%, Union: Bacific-Actien 710854 Mal Sms 17,00 4 11⸗A Beſtmann; Rohſchwefel. ih 146 650 Kilogr. Weizen. 
ab wd Se Weed were 050 = lat Inc . 9e e | ee eden Aller) ser ar, Beh 0 A0 deze Nen 
25%, Canada⸗Pacific-EiſenbahnActien 62%, Illinsis⸗ Wai 48,5 , % Mai- Juni 43,6 M. pe Sept Kähne im Schlepptau; Lindenberg, Barg, Lepp. 1 N Dropiewskll, Tin, Pultusk, Danzig, 1 Kahn. ; 


Centrelbabn » Actien 129, Erie- Second⸗Bonds 101%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%. 
de. in New-Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 9 1 

% Gb. de. in Philadelphia 
3% Gb, rohes Petroleum in Newyork — D. 60, 


Keiler, Schulz, Degner u. Ilgner, Böhm n. Co., Wö d. Damroth, Nies zuwa. Graudenz, 1 Kahn, 
liſch, Loche u. Hoffmann, Dr. Schuſter u. Köhler, Abra⸗ 75090 Kilogr. Feldſteine. 

mowski u. Heinrich. Sauer, Daſſe, Wenzel u, Mühle, E. Dauer, Damrotb, Nieszawa. Graudenz, 1 Kahn, 
Hülfen, Kowalski, Fol Prowe, Hoffmann, Danziger 60605 Kilogr. Feldſteine. 

Oelmüble, Lövinſobn, Mischke. Sauer, Pils, Kuntze u.] J. Dauer, Damroth, Nieszawa, Graudenz, 1 Kabn, 
Kittler, Schultz. Faſt, Jacohſohn, Steffens Söhne, 75 000 Kilogr. Feldſteine. 5 
Rieſe, Perls, Brummer u. Berg, Barg, Beſtmann, 1 
ig, J E. Schulz: Sal), Petroleum, Roſinen, Piment, Verantwort c. Medactente: fs den holitifden Theter, mug , 


49,9 4, Ye Sept. Oithr. 48,44, M 
Bragdeburg, 12. April. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 % 21,00 M, Kornzucker, excl., 38 Rendem. 


5 : 20,00 , Nachpreducte, excl., 750 Menden, 17,30 4 ! . ®. Herrmann, 5 et ard . 
und Brothers 7,75. — . — Getteidefracht 7. ; "ai Be Torintden. Waaren, Gtärte, Tabak, Viqueur, | ifens | Nichte dachi en Dr. u. „ bas Feuilleton und Eiter rie 
F age ee e e J, e, bene Fe | 

. ’ enzin, . . „ ’ a u 
Staaten nach Großbritannien 68.000, do. nach Frank⸗ ändert. Reböncker I. Product Tranfita fe. B. amburg | Beaunſtein, Schmalz, leere Flaſchen, Wein, Tinte, Leim. e 


2 


eich 2 000, do. nach anderen Häfen des Continents 72000, 


Ju April 11,70 M bez., 5 Mai 11,85 M bez., der Juni⸗ 
0 0065 Californien und Oregon nach Großbritannien uli uli. 


12,05 & bez. Der 


Butter und Käſe. 


Berlin, 12. April. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Ce.) Butter. Der rege Feſthedarf lichtete die 
Läger ſowohl von geringen, als auch von mittleren 
Sorten und nur in feiner Butter verblieben einige Reſt⸗ 
beftände, welche, ebenſo wie die rollenden Sachen, na 
dem Feſte keiner günſtigen Aufnahme begegnen dürften, 


eee eee ee nnr 
Sardinen, Neisgries, Zucker, Papier, Soda, Kartoffel⸗ . = 9 985 
ee Die Malz⸗Ertract⸗Präparate 

Apfelſinen, Packpapier, leere Säcke, Pulver, Pflaumen, mit der Schutzmerke „Huste Nicht“ von 
Raffinade, Farbe, Candis Griffel, Kreide, Gries, Klee, L. H. Pietsch & Ce. in Breslau haben ſich als 
Canehl, Ingber, Kleber, Camphor; — nach Wloclawek:] Hausmittel bei Onſteu, Heiſerkeit, Katarrh, Afthm, 
Wendt; Heringe. ruſt⸗ und Halsleiden ſteis bewährt und werden all⸗ 
Bon Königsberg nach Thorn: Schult; Ehlers, ſeitig empfoblen; auch find die Malz Ertract-Caramellen 
auerditz u. Co., Haarbrücker n. Zimmermaun, Hundiſer.] als Huſtenbondons Überall beliebt. Zu haben in Danzig 
tärke⸗Fabrit enhöffer, Redlaff; Cognac, Na el, | in der Apotheke zur Altſtadt und in der Klephauten⸗ 
Dachpappe, Chamottſteine, Zündhölzer, Reſſel, Eiſen⸗ Apotheke, ferner bei Albert Neumann, 1 


Mother Weizen loco 0,92, Nr. April —, er 0 
0,91%, Ya September 0,91. Mehl loco 8,45, Mais 
0,49%. Fracht 1 d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ 
dadot) 4% 


